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Stadtfest und Frühlingskirmes vom 18. bis zum 21. Mai
Die Bürgerinnen und Bürger
dürfen sich wieder auf ein tol-
les Fest mit einem bunten Pro-
gramm freuen.
In diesem Jahr wird der Ablauf
um Programm-Neuerungen er-
gänzt: Direkt neben der Haupt-
bühne wird es auch musikali-
sche Acts geben.
Laut dem Werbering-Vorsitzen-
den Michael Bunne spielen
dort auf und neben der Bühne
am Freitag unter anderem die
Brakeler Band „Teget“ sowie
Felice & Cortes Young „Bus-
Stop“ Musik-Kabarett.
(Weitere Informationen auf den
Sonderseiten im Innenteil)

WWK Versicherungen
HVK HEILEMANN VERSICHERUNGSKONTOR GMBH 
Am Kirchhof 5, 33034 Brakel-Siddessen
Telefon 05648 278, Fax 05648 573, kontakt@hvk-24.de, www.hvk-24.de

WWK Kombi 5 plus

SORGENFREIE AUSSICHTEN. 
DANK RUNDUMSCHUTZ.
Zeitgemäßer Versicherungsschutz der Extraklasse: 
Sichern Sie sich jetzt die fünf wichtigsten Absicherungen für Privathaushalte 
zu einem sagenhaft günstigen Beitrag.
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Jagdverpachtung zum 01.04.2024
für die Dauer von 9 Jahren in 4 städtischen Eigenjagdbezirken
Die Stadt Brakel verpachtet zum 01.04.2024 auf die Dauer von 9Die Stadt Brakel verpachtet zum 01.04.2024 auf die Dauer von 9Die Stadt Brakel verpachtet zum 01.04.2024 auf die Dauer von 9Die Stadt Brakel verpachtet zum 01.04.2024 auf die Dauer von 9Die Stadt Brakel verpachtet zum 01.04.2024 auf die Dauer von 9
Jahren das Jagdausübungsrecht in 4 städtischen Eigenjagdbezirken.Jahren das Jagdausübungsrecht in 4 städtischen Eigenjagdbezirken.Jahren das Jagdausübungsrecht in 4 städtischen Eigenjagdbezirken.Jahren das Jagdausübungsrecht in 4 städtischen Eigenjagdbezirken.Jahren das Jagdausübungsrecht in 4 städtischen Eigenjagdbezirken.
Es handelt sich dabei um folgende überwiegende Waldreviere:
• Eigenjagdbezirk „Hembsen“ (Revier E-115) Eigenjagdbezirk „Hembsen“ (Revier E-115) Eigenjagdbezirk „Hembsen“ (Revier E-115) Eigenjagdbezirk „Hembsen“ (Revier E-115) Eigenjagdbezirk „Hembsen“ (Revier E-115) in einer Größe von

128,42 ha, davon 13,27 ha Feld
• Eigenjagdbezirk „Flechtheim“ (RevierEigenjagdbezirk „Flechtheim“ (RevierEigenjagdbezirk „Flechtheim“ (RevierEigenjagdbezirk „Flechtheim“ (RevierEigenjagdbezirk „Flechtheim“ (Revier-Nr-Nr-Nr-Nr-Nr..... E-110)  E-110)  E-110)  E-110)  E-110) in einer Grö-

ße von 198,98 ha, davon 12,47 ha Feld
• Eigenjagdbezirk „ErkEigenjagdbezirk „ErkEigenjagdbezirk „ErkEigenjagdbezirk „ErkEigenjagdbezirk „Erkeln,eln,eln,eln,eln, Bezirk I, Bezirk I, Bezirk I, Bezirk I, Bezirk I, Steinberg“ (Revier Steinberg“ (Revier Steinberg“ (Revier Steinberg“ (Revier Steinberg“ (Revier-Nr-Nr-Nr-Nr-Nr..... E-114- E-114- E-114- E-114- E-114-

1)1)1)1)1) in einer Größe von 227,78 ha, davon 44,51 ha Feld
• Eigenjagdbezirk „ErkEigenjagdbezirk „ErkEigenjagdbezirk „ErkEigenjagdbezirk „ErkEigenjagdbezirk „Erkeln,eln,eln,eln,eln, Bezirk II, Bezirk II, Bezirk II, Bezirk II, Bezirk II,     VVVVVogelsang (Revierogelsang (Revierogelsang (Revierogelsang (Revierogelsang (Revier-Nr-Nr-Nr-Nr-Nr..... E-114- E-114- E-114- E-114- E-114-

2)2)2)2)2) in einer Größe von 160,10 ha, davon 1,82 ha Feld, 9,94 ha
befriedeter Bezirk

Für die 4 Eigenjagdbezirke sind MindestgeboteMindestgeboteMindestgeboteMindestgeboteMindestgebote pro Hektar vorgege-
ben, die sich aus den Pachtbedingungen ergeben.
Schriftliche Pachtangebote in Euro zuzüglich der gesetzlichen Um-
satzsteuer müssen unter Beifügung der Pachtfähigkeitsbescheini-
gung bis zum 06.06.2023 um 12:0006.06.2023 um 12:0006.06.2023 um 12:0006.06.2023 um 12:0006.06.2023 um 12:00 UhrUhrUhrUhrUhr in einem verschlossenen
Umschlag mit vollständiger Anschrift des Bieters und der Aufschrift
„Jagdverpachtung 2024“„Jagdverpachtung 2024“„Jagdverpachtung 2024“„Jagdverpachtung 2024“„Jagdverpachtung 2024“ und der Ergänzung der Revierbezeich-
nung mit „Revier„Revier„Revier„Revier„Revier-Nr-Nr-Nr-Nr-Nr.“.“.“.“.“ bei der Stadtverwaltung Brakel, Am Markt 12,
33034 Brakel eingegangen sein. Über die Verpachtung entscheidet

der Rat der Stadt Brakel. Dieser behält sich vor, den Zuschlag unter
den Bietern frei zu vergeben und ist weder an Höchstgebote gebun-
den noch zur Zuschlagserteilung verpflichtet. Die Bieter bleiben bis
zur Entscheidung über die Vergabe der Jagd an ihr Angebot gebun-
den. Über den Grund des Zuschlags oder der Versagung besteht
keine Erklärungspflicht.
Der Bieterkreis ist beschränkt auf Jagdscheininhaber, die
• zu Beginn des Pachtverhältnisses nicht bereits über eine ander-

weitige ständige Jagdmöglichkeit verfügen.
• ihren ständigen Wohnsitz zum Zeitpunkt der Ausschreibung in

den Kreisen Höxter oder Paderborn haben.
Die Jagdpachtbedingungen, einschließlich einer Jagdbezirksbeschrei-
bung und einer Revierkarte, können bei der Stadtverwaltung Brakel,
Am Markt 12, 33034 Brakel, Zimmer 43, eingesehen oder gegen
Einzahlung einer Schutzgebühr von 15,00 Euro angefordert werden
(Telefon.: 05272-360 1323 Herr Bröker oder 0151 599 74 440
Herr Gläser)
Brakel, den 04.05.2023
Stadt Brakel
Der Bürgermeister
Hermann Temme
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Öffentliche Bekanntmachung über die Feststellung des
Jahresabschlusses 2021 und Entlastung des
Verbandsvorstehers
Die Verbandsversammlung des VHS-Zweckverbandes Bad Driburg, Bra-
kel, Nieheim und Steinheim hat in der Sitzung am 06.02.2023 gem. §
96 GO NRW die vom Rechnungsprüfungsausschuss geprüften und mit
einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehenen Jahresab-
schluss 2021 festgestellt und dem Verbandsvorsteher uneingeschränkt

Entlastung erteilt.
Im Rahmen des Anzeigeverfahrens gem. § 96 Abs. 2 GO NRW ist der
Jahresabschluss 2021 der Kommunalaufsicht angezeigt worden und es
bestehen keine rechtlichen Bedenken.
Der Jahresabschluss 2021 schließt mit folgendem Ergebnis ab:

Der Jahresabschluss 2021 wird in der dokumentierten Form
festgestellt.
Der VHS-Zweckverband darf kein Eigenkapital erwirtschaften. Die
fiktiv erwirtschafteten Jahresüberschüsse fließen somit in die Forde-
rungen gegen Verbandsmitglieder ein. Diese wirken sich forderungs-
mindernd gegenüber den Verbandsstädten aus. Jahresfehlbeträge hin-
gegen erhöhen die Forderung.

Der Jahresabschluss 2021 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht und
liegt bis zur Feststellung zur Einsichtnahme in der Hauptgeschäftsstelle
des Volkshochschul-Zweckverbandes in Bad Driburg, Am Hellweg 9,
33014 Bad Driburg, während der Öffnungszeiten öffentlich aus.
Bad Driburg, 06.03.2023
gez. Michael Scholle
Verbandsvorsteher

Öffentliche Bekanntmachung
Haushaltssatzung des Volkshochschul-Zweckverbandes Bad Driburg, Brakel, Nieheim und
Steinheim für das Haushaltsjahr 2023

Aufgrund der §§ 78 ff. der Kommunalverordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen in der derzeit gültigen Fassung hat die Verbandsversammlung
am 06.02.2023 folgende Haushaltssatzung beschlossen:
§1§1§1§1§1 Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2023, der die für die Erfüllung
der Aufgaben des Volkshochschul-Zweckverbandes voraussichtlich anfal-
lenden Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden
Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendigen Verpflich-
tungsermächtigungen enthält, wird
im Gesamtergebnisplan mit
Gesamtbetrag der Erträge auf 946.263 €946.263 €946.263 €946.263 €946.263 €
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 946.263 €946.263 €946.263 €946.263 €946.263 €
im Gesamtfinanzhaushalt mit
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit auf
933.572 €933.572 €933.572 €933.572 €933.572 €
Gesamtbetrag der Auszahlungen laufender Verwaltungstätigkeit auf
934.938 €934.938 €934.938 €934.938 €934.938 €
Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit und der
Finanzierungstätigkeit auf 0 €0 €0 €0 €0 €

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit und der
Finanzierungstätigkeit auf 38.350 €38.350 €38.350 €38.350 €38.350 €
festgesetzt.
§2§2§2§2§2 Kredite für Investitionen werden nicht veranschlagt.
§3§3§3§3§3 Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt.
§4§4§4§4§4 Aufgrund des Ergebnisses der Eröffnungsbilanz zum 01.01.2009 ist
keine Ausgleichsrücklage vorhanden.
§5§5§5§5§5 Kredite zur Liquiditätssicherung werden nicht beansprucht.
§6 Die §6 Die §6 Die §6 Die §6 Die VVVVVerbandsumlage wird auf 299.956,00 € festgesetzt.erbandsumlage wird auf 299.956,00 € festgesetzt.erbandsumlage wird auf 299.956,00 € festgesetzt.erbandsumlage wird auf 299.956,00 € festgesetzt.erbandsumlage wird auf 299.956,00 € festgesetzt. Sie ist von
den verbandsangehörigen Städten gemäß § 22 Abs. 3 Satz 2 der Verbands-
satzung wie folgt aufzubringen:
- die 1. Hälfte von 149.978,00 € nach der Einwohnerzahl,
- die 2. Hälfte von 149.978,00 € nach den durchgeführten Lehrveranstal-

tungen.
Die Verbandsumlage wird zur Zahlung wie folgt fällig:
50 v.H. des auf die jeweilige Verbandsstadt entfallenden Abschlagsbetra-
ges zum 01.01.2023, die weiteren 50 v.H. zum 01.07.2023.
§ 7§ 7§ 7§ 7§ 7 Haushaltsicherungskonzept entfällt.
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§ 8§ 8§ 8§ 8§ 8 Überplanmäßige und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszah-
lungen, die auf gesetzlicher oder vertraglicher Grundlage beruhen, sind im
Sinne des § 8 Abs. 1 GkG i.V.m. § 83 GO NRW erheblich, wenn sie im
Einzelfall mindestens 12.000 € betragen.
Alle übrigen überplanmäßigen oder außerplanmäßigen Aufwendungen
und Auszahlungen sind erheblich, wenn sie im Einzelfall mehr als 3.500 €
betragen.
Erhebliche überplanmäßige oder außerplanmäßige Aufwendungen und
Auszahlungen bedürfen der vorherigen Zustimmung der Verbandsver-
sammlung. Über die Leistung von nicht erheblichen überplanmäßigen oder
außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen entscheidet der Ver-
bandsvorsteher.
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen für im Zuge
des Jahresabschlusses erforderliche Abschlussbuchungen fallen unabhän-
gig von der Größenordnung in die Zuständigkeit des Verbandsvorstehers.
§ 9§ 9§ 9§ 9§ 9 Die Wertgrenze für die Einzelausweisung von Investitionen wird auf
1.000 €1.000 €1.000 €1.000 €1.000 €
festgesetzt.
Bekanntmachung der HaushaltssatzungBekanntmachung der HaushaltssatzungBekanntmachung der HaushaltssatzungBekanntmachung der HaushaltssatzungBekanntmachung der Haushaltssatzung Die vorstehende Haushaltssat-
zung für das Haushaltsjahr 2023 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen ist gemäß § 18 GkG i.V.m. § 79
Abs. 5 Satz 1 GO NRW dem Landrat des Kreises Höxter als untere

staatliche Verwaltungsbehörde mit Schreiben vom 20.03.2023, angezeigt
worden. Die in § 6 der Haushaltssatzung festgesetzte Verbandsumlage
wurde durch Verfügung des Landrats des Kreises Höxter als untere staat-
liche Verwaltungsbehörde vom 12.04.2023, Az: 99.30.08.01, genehmigt.
Gemäß § 7 Abs. 6 Satz 2 GO NRW wird darauf hingewiesen, dass eine
Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften des Gesetzes über kom-
munale Gemeinschaftsarbeit (GkG) in Verbindung mit der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westen (GO NRW) beim Zustandekommen
dieser Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Veröffentlichung
nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn
- eine vorgeschriebene Genehmigung fehlte oder ein vorgeschriebenes

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt
- die Satzung wäre nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht

worden
- der Verbandsvorsteher hätte den Satzungsbeschluss vorher bean-

standet oder
- der Form- oder Verfahrensmangel wäre gegenüber dem Zweckver-

band vorher gerügt und die dabei verletzte Formvorschrift und die
gerügte Tatsache bezeichnet worden, aus der sich der Mangel ergibt.

Nieheim, den 03.Mai 2023
gez. Johannes Schlütz
Vorsitzender der Verbandsversammlung

Das Sommer-Bad hat auch
an den Feiertagen für Sie
geöffnet
www.brakel.de/sommerbad
• Christi Himmelfahrt: 18. Mai

2023 von 11:00 bis 19:00
Uhr (Kein Frühschwimmen)

• Pfingsten: 27. bis 29. Mai
2023, täglich von 11:00 bis
19:00 Uhr

• Pfingstferien: 30. Mai 2023
von 06:00 bis 08:30 Uhr und
von 10:00 bis 20:00 Uhr

• Fronleichnam: 08.06.2023
von 11:00 bis 19:00 Uhr
(Kein Frühschwimmen)Jagdgenossenschaft

Brakel - Frohnhausen
Einladung
Die Jagdgenossenschaft Frohn-
hausen lädt alle Mitglieder zur
Jahreshauptversammlung
am Freitag, den 02. Juni 2023
um 19.30 Uhr in die Heggehalle
in Frohnhausen ein.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Begrüßung durch den Jagd-

vorsteher
2. Verlesung des Protokoll der

letzten Jagdversammlung
3. Kassenbericht
4. Entlastung des Vorstandes
5. Wahl der Kassenprüfer
6. Änderung der Satzung -

Form der Einladung
7. Verschiedenes
Frohnhausen, 05.05.2023
Der JagdvorsteherDer JagdvorsteherDer JagdvorsteherDer JagdvorsteherDer Jagdvorsteher
Torben Krömeke

Anzeige
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Donnerstag, 25. Mai von 10 bis 16 Uhr
Ein Stück Brakeler Geschichte für den guten Zweck erwerben
Bereits Mitte März begannen die
vorbereitenden Arbeiten auf dem
Brakeler Marktplatz für den Bau
eines Fontänenfeldes. Nachdem das
Pflaster entfernt war, kam durch wei-
tere Grabungen ein Stück Brakeler
Geschichte zum Vorschein. Freige-
legt wurden ein Riemchenpflaster
aus dem 16. Jahrhundert und ein
Brunnen aus dem 17. Jahrhundert.
Die Grabungen dauern weiter an,
neben interessanten archäologi-
schen Funden, ist die Grabungsfir-
ma mittlerweile bei einer Erdschicht
aus dem 12. bis 13. Jahrhundert
angelangt, die Hinweise auf den
großen Stadtbrand des Jahres 1259
gibt. Die freigelegten Steinfunde,
die archäologisch allerdings keinen
weiteren Aufbewahrungswert ha-
ben, möchte die Stadt Brakel nun
den Brakeler Bürgerinnen und Bür-
gern gegen eine Spende anbieten.
„Die Steine einfach zu entsorgen,
die ja ein Stück unserer Stadtge-
schichte sind, wäre wirklich zu scha-
de“, erklärt Bürgermeister Hermann
Temme. Daher sei die Idee entstan-
den, die Steine der Bevölkerung für
einen guten Zweck und gegen eine
„kleine Spende“ zur Verfügung zu
stellen. Den Erlös möchte die Stadt
Brakel dann der Hospizgruppe Bra-
kel, der Tafel „Tischlein deck dich“
oder auch dem Heimat- und Muse-
umsverein zu Gute kommen las-
sen, so Temme weiter. Es werden
verschiedene Spendenboxen aufge-
stellt, so dass jeder selbst entschei-
den kann, wem die Spende zukom-
men soll. Es werden Steine in un-
terschiedlichen Größen und aus ver-
schiedenen Jahrhunderten bereit-
gehalten.
Sie können beispielsweise dekora-
tiv auf dem Grundstück und im Gar-
ten platziert oder auch als Souvenir
verschenkt werden.
Daher bietet die Stadt Brakel am
Donnerstag, 25. Mai 2023 in derDonnerstag, 25. Mai 2023 in derDonnerstag, 25. Mai 2023 in derDonnerstag, 25. Mai 2023 in derDonnerstag, 25. Mai 2023 in der
Zeit von 10 bis 16 UhrZeit von 10 bis 16 UhrZeit von 10 bis 16 UhrZeit von 10 bis 16 UhrZeit von 10 bis 16 Uhr die Stein-
funde auf dem Brakeler Marktplatz
gegen eine kleine oder auch gerne
große Spende zum Erwerb an. „Si-
chern Sie sich ein Stück der Brake-
ler Stadtgeschichte und kommen
Sie vorbei“, wirbt Bürgermeister
Temme für die Aktion.
Mit den Ausgrabungen auf dem Bra-
keler Marktplatz begann eine Rei-
se in die Stadtgeschichte. „Jede
Schicht erzählt uns eine eigene Ge-
schichte“, erklärt Grabungsleiter
Robert Süße von der beauftragten

Grabungsfirma Eggenstein aus Dort-
mund. Aktuell seien sie bereits im
12. bis 13. Jahrhundert angelangt,
so Süße. Die offengelegte Schicht
deute auf den 1259 überlieferten
großen Stadtbrand hin, darüber hi-
naus konnten verschiedene Kera-
mikfunde aus dieser Zeit gesichert
werden.
„Der Brakeler Marktplatz ist ein
eingetragenes Bodendenkmal im
Zentrum der mittelalterlichen Stadt
Brakel“, erklärt Dr. Sven Spiong,
Leiter der Bielefelder Außenstelle
der LWL-Archäologie für Westfalen.
Ausgegraben werden nur die Be-
reiche, die von Bodeneingriffen für
die Tiefbaumaßnahme betroffen
seien, so der LWL-Archäologe
weiter.
Das Bodendenkmal sei an dieser
Stelle dann nicht mehr vorhanden
und eine Grabung lasse sich folg-
lich nach der geplanten Baumaß-
nahme nicht nachholen. Da Teile
der über die Jahrhunderte immer
wieder erneuerten Platzoberflächen
und dort verloren gegangenen All-
tagsgegenstände zu erwarten sei-
en, werde nun gegraben bis die
Zieltiefe, in die der Mensch nicht
mehr eingegriffen habe, erreicht sei.
„Neben Keramiken aus den ver-
schiedenen Zeitepochen konnten
wir ebenfalls eine Buntmetallmün-
ze und einen Knochenkamm ber-
gen, dieser wird vermutlich in die

Es wurden Steine aus dem 15. bis 18. Jahrhundert unter dem MarktplatzEs wurden Steine aus dem 15. bis 18. Jahrhundert unter dem MarktplatzEs wurden Steine aus dem 15. bis 18. Jahrhundert unter dem MarktplatzEs wurden Steine aus dem 15. bis 18. Jahrhundert unter dem MarktplatzEs wurden Steine aus dem 15. bis 18. Jahrhundert unter dem Marktplatz
geborgengeborgengeborgengeborgengeborgen

Die Bürger/innen können ein Stück Brakeler Geschichte gegen eineDie Bürger/innen können ein Stück Brakeler Geschichte gegen eineDie Bürger/innen können ein Stück Brakeler Geschichte gegen eineDie Bürger/innen können ein Stück Brakeler Geschichte gegen eineDie Bürger/innen können ein Stück Brakeler Geschichte gegen eine
Spende für den guten Zweck erwerbenSpende für den guten Zweck erwerbenSpende für den guten Zweck erwerbenSpende für den guten Zweck erwerbenSpende für den guten Zweck erwerben

Dr. Spiong (Mitte) vom LWL begleitet die Grabungen und freut sich, dass die historischen Steinfunde, die einDr. Spiong (Mitte) vom LWL begleitet die Grabungen und freut sich, dass die historischen Steinfunde, die einDr. Spiong (Mitte) vom LWL begleitet die Grabungen und freut sich, dass die historischen Steinfunde, die einDr. Spiong (Mitte) vom LWL begleitet die Grabungen und freut sich, dass die historischen Steinfunde, die einDr. Spiong (Mitte) vom LWL begleitet die Grabungen und freut sich, dass die historischen Steinfunde, die ein
Stück Stadtgeschichte sind, nicht einfach entsorgt werden.Stück Stadtgeschichte sind, nicht einfach entsorgt werden.Stück Stadtgeschichte sind, nicht einfach entsorgt werden.Stück Stadtgeschichte sind, nicht einfach entsorgt werden.Stück Stadtgeschichte sind, nicht einfach entsorgt werden.

Zeit des 12. Jahrhunderts gehören“,
erklärt Grabungsleiter Robert Süße.
Ebenso gehörten Keramik- und

Glasscherben sowie ein Hufnagel
zu den archäologischen
Funden.
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Insektenhotel für Siddessen:
Die EAM fördert den Schutz von Insekten
Der Frühling ist Insektenzeit.
Wenn wir in der warmen Jahres-
zeit draußen sind, hören wir
überall das Summen und Brum-
men von Bienen, Hummeln und
nützlichen Käfern. Insekten sind
wichtig für die Bestäubung und
den Fortbestand unserer Pflan-
zen. Auch der EAM liegen Na-
turschutz und Nachhaltigkeit am
Herzen. Aus diesem Grund för-
dert der kommunale Energiever-
sorger die Anschaffung und Auf-
stellung von XXL-Insektenhotels
in den Kommunen seines Netz-
gebietes. Im Ortsteil Siddessen
übergab Christof Mühling, Lei-
ter der EAM Netzregion Bauna-
tal, ein großes Insektenhotel an
Brakels Bürgermeister Hermann
Temme. Das Hotel soll zukünftig
an der Ösehalle in Siddessen ein

neues Zuhause für heimische In-
sekten bieten.
„Der Lebensraum von Insekten
ist heute leider bedroht - in vie-
len Regionen hat sich ihre Zahl
bereits sehr stark reduziert“,
sagt Christof Mühling. „Das neue
XXL-Hotel soll zum Artenschutz
und zur Artenvielfalt beitragen
und nützlichen Insekten künftig
beim Nisten und Überwintern
helfen.“ Bürgermeister Her-
mann Temme freute sich über
die Unterstützung durch die
EAM: „Mit dem neuen Hotel hel-
fen wir den Insekten bei der Ver-
mehrung ihrer Art. Zugleich för-
dern wir den Schutz wichtiger
Pflanzenarten in unserer Regi-
on, die ohne die Bestäubung
durch Insekten nicht fortbeste-
hen könnten.“

(v.l.n.r.) Harald Gläser, städtischer Förster, Bürgermeister Hermann(v.l.n.r.) Harald Gläser, städtischer Förster, Bürgermeister Hermann(v.l.n.r.) Harald Gläser, städtischer Förster, Bürgermeister Hermann(v.l.n.r.) Harald Gläser, städtischer Förster, Bürgermeister Hermann(v.l.n.r.) Harald Gläser, städtischer Förster, Bürgermeister Hermann
Temme und Christof Mühling, Leiter Netzregion Baunatal/Hofgeismar,Temme und Christof Mühling, Leiter Netzregion Baunatal/Hofgeismar,Temme und Christof Mühling, Leiter Netzregion Baunatal/Hofgeismar,Temme und Christof Mühling, Leiter Netzregion Baunatal/Hofgeismar,Temme und Christof Mühling, Leiter Netzregion Baunatal/Hofgeismar,
beim Ortstermin in Siddessen.beim Ortstermin in Siddessen.beim Ortstermin in Siddessen.beim Ortstermin in Siddessen.beim Ortstermin in Siddessen.

Stadtradeln 2023 in Brakel:
Aktiver Beitrag zum Klimaschutz
Vom 1. bis 21. Juni 2023 kann
wieder fleißig in die Pedale getre-
ten und so aktiv ein Beitrag zum
Klimaschutz geleistet werden.
Stadtradeln ist ein Wettbewerb, bei
dem es darum geht, 21 Tage lang
möglichst viele Alltagswege klima-
freundlich mit dem Fahrrad zurück-
zulegen. Jeder Kilometer zählt -
erst recht, wenn dafür eigentlich
das Auto genutzt wird.
Beim bundesweiten Wettbewerb
Stadtradeln treten Städte und Ge-
meinden in die Pedale. „Ob auf
dem Weg zur Arbeit, zur Schule,
zum Einkaufen oder am Wochen-
ende im Rahmen eines Ausfluges -
jeder Kilometer zählt. Ich möchte
alle Mitbürgerinnen und Mitbür-

ger ermutigen, vermehrt im Alltag
auf das Fahrrad umzusteigen und
das Auto, gerade für kürzere Stre-
cken, auch einmal stehen zu las-
sen“, so der Wunsch von Bürger-
meister Hermann Temme. Brakels
Klimaschutzmanager Thomas Gre-
ger freut sich ebenfalls auf eine
tolle Aktion und lädt alle Interes-
sierten ein, an dieser Klimschutz-
kampagne für die Stadt Brakel teil-
zunehmen. „Bilden Sie ein Team
oder treten Sie einem offenen Team
bei. Die gefahrenen Klilometer kön-
nen im Online-Radelkalender un-
ter www.stadtradeln.de oder über
die App unter www.stadtradeln.de/
app eintragen werden“, so der Kli-
maschutzmanager.

Bürgermeister Hermann Temme wirbt für die Aktion Stadtradeln.Bürgermeister Hermann Temme wirbt für die Aktion Stadtradeln.Bürgermeister Hermann Temme wirbt für die Aktion Stadtradeln.Bürgermeister Hermann Temme wirbt für die Aktion Stadtradeln.Bürgermeister Hermann Temme wirbt für die Aktion Stadtradeln.
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Heggehalle in Frohnhausen:
Kindermusical „Kunterbunt“ verzaubert kleine und große Zuschauer
Am Mittwoch, den 3. Mai 2023, führ-
ten sechs Schulkinder der Kita
Glückspilz gemeinsam mit den Schü-
lerinnen und Schülern der von-Ga-
len-Förderschule das Kindermusical
„Kunterbunt“ in der Hegge-Halle in
Frohnhausen auf. Das Märchen „Kun-
terbunt“ ist durch die Verbindung
von Musik, Emotionen und Farben
ein Plädoyer für eine tolerante Ge-
sellschaft, in der das Miteinander
das Leben abwechslungsreich und
bunt werden lässt. Über 200 kleine
und große Gäste besuchten das Kin-
dermusical und verfolgten die span-
nende Geschichte über das Land
Kunterbunt. Der gütige König
herrscht, die Farben sind seine Un-
tertanen. Alles ist kunterbunt,
quietschbunt und klatschbunt. Eines
Tages kommen die blauen, roten und
gelben Bürger jedoch auf die Idee,
dass ihre Farben wichtiger seien als
die der anderen. Ganz klar ist nun,
der König muss sie mehr beachten.
Darum ruft er ab sofort jeden Tag

eine andere Farbe als „Farbe des
Tages“ aus. Danach bestimmt das
sanfte Blau, das temperamentvolle
Rot oder das schöne, aber eitle Gelb
die Stimmung des Landes. Doch wie
kann ein Regenbogen weiter bunt
strahlen, wenn die Farben nichts
mehr gemeinsam unternehmen? Als
er langsam verblasst, bricht Panik
im Volk aus. Denn ohne das Strahlen
des Regenbogens droht das bunte
Reich in grauen Stein verwandelt zu
werden. Kann der König seinen Feh-
ler erkennen und seine Untertanen
erlösen? Doch im Traum findet der
König die Lösung: er lässt kunter-
bunte Farben regnen und rettet sein
Land. Viele Monate haben die Kin-
der der von-Galen-Schule und der
Kita Glückspilz zusammen für die
Aufführung geprobt. Seit Februar fan-
den die Proben wöchentlich in der
Turnhalle und auf dem Außengelän-
de der von-Galen-Schule statt.
„Durch die Offenheit der Kinder, die
ohne Vorurteile und Berührungsängs-

te respektvoll miteinander umgehen,
ist eine tolle Gemeinschaft entstan-
den“, so Anne-Kathrin Höke, Leiterin
der Kita Glückspilz. „Ein großes Lob
gilt auch den Pädagoginnen, Lehr-
kräften und Integrationskräften, die
mit viel Wertschätzung, Geduld und

Die Kinder der Kita Glückspilz und der von-Galen-Schule führen dasDie Kinder der Kita Glückspilz und der von-Galen-Schule führen dasDie Kinder der Kita Glückspilz und der von-Galen-Schule führen dasDie Kinder der Kita Glückspilz und der von-Galen-Schule führen dasDie Kinder der Kita Glückspilz und der von-Galen-Schule führen das
Musical „Kunterbunt“ auf.Musical „Kunterbunt“ auf.Musical „Kunterbunt“ auf.Musical „Kunterbunt“ auf.Musical „Kunterbunt“ auf.

Kreativität das Projekt, das zu einer
Herzensangelegenheit geworden ist,
begleitet haben.“ Ein Dankeschön der
Kita-Leiterin geht auch an die Eltern
für die Kuchenspenden und den Hei-
mat- und Hallenverein Frohnhausen
für die kostenlose Nutzung der Halle.

„Ideen werden Wirklichkeit“
Westfalen Weser fördert bürgerschaftliches Engagement von Vereinen
Ohne bürgerschaftliches Enga-
gement von Vereinen ginge im
gesellschaftlichen Leben vieles
nicht vorwärts. Vom Heimat-
und Kulturverein über den Hos-
pizverein bis zur Familiensport-
initiative: Überall in unserer Re-
gion zeigt sich, was Engagierte
bewegen können, wenn sie sich
gemeinsam etwas vornehmen.
Diesen gesellschaftlichen Ein-
satz wird Westfalen Weser in
diesem Jahr bereits zum 15.
Mal fördern und würdigen.
Unter dem Motto:
„Ideen werden Wirklichkeit!“
stehen wieder 100 Förderpake-
te für Vereine in der Region
bereit. Empfänger können Ver-
eine mit vorbildlichen Aktivitä-
ten werden, wenn sie sich um
eine finanzielle Unterstützung
online unter https://
www.westfalenweser.com/regi-
ona les -engagement /wet tbe -
werbe/100-foerderpakete
bewerben.
Bewerbungen sind noch bis zum
31. August möglich. Nutzen Sie

dieses Programm, 100 Förder-
pakete sind noch ohne Empfän-
ger. Gute Chancen auf eine För-

derung haben nicht nur die
„großen“ Aktionen, auch „klei-
ne“ Projekte sind förderfähig.

Weitere Informationen erhalten
Sie unter
www.westfalenweser.com.
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Offensive für mehr Ausbildung

Das St.Das St.Das St.Das St.Das St.     VVVVVincenz Hospital in Brincenz Hospital in Brincenz Hospital in Brincenz Hospital in Brincenz Hospital in Bra-a-a-a-a-
kel feiert sein 50-jährigs Beste-kel feiert sein 50-jährigs Beste-kel feiert sein 50-jährigs Beste-kel feiert sein 50-jährigs Beste-kel feiert sein 50-jährigs Beste-
hen mit einem hen mit einem hen mit einem hen mit einem hen mit einem TTTTTag der offenenag der offenenag der offenenag der offenenag der offenen
TürTürTürTürTür..... So will die KHWE die  So will die KHWE die  So will die KHWE die  So will die KHWE die  So will die KHWE die Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-Ausbil-
dung stärken.dung stärken.dung stärken.dung stärken.dung stärken.
Brakel (bb). Auch wenn es so aus-
sah, als wären alle Patienten eva-
kuiert worden, lief der medizini-
sche Krankenhausalltag ganz nor-
mal weiter. Parallel dazu hatte
die Katholische Hospitalvereini-
gung Weser-Egge (KHWE) als Be-
treiberin anlässlich des 50-jähri-
gen Bestehens des Brakeler St.
Vincenz Hospitals einen Tag der
offenen Tür mit vielen Aktionen
und Angeboten veranstaltet.
Dabei konnten unter anderem
auch ein Operationssaal besich-
tigt werden oder im Ausbildungs-
zentrum die Bildungsarbeit mit
der Virtuel-Reality-Brille kennen
gelernt werden.
Das St. Vincenz Hospital Brakel
ist spezialisiert auf Orthopädie,
Rheumatologie, Schmerzmedizin

und Psychosomatik. Das Haus hat
138 Betten. Die Klinik für Ortho-
pädie ist als Endoprothetikzent-
rum der Maximalversorgung zer-
tifiziert. In Brakel werden jährlich
rund 1.200 künstliche Gelenke
eingesetzt.
Aber der Gesundheitsstandort
Brakel ist vor allem auch ein Bil-
dungsstandort für das Medizin-
wesen. Brakel ist der zentrale
Ausbildungsort für alle Kranken-
pflege und Altenpflegeberufe im
Versorgungsgebiet der KHWE.
Dort könnten ständig 80 Schüler-
innen und Schüler in drei Klassen
unterrichtet werden. Wenn es
denn genug Auszubildende gäbe.
„Ich sehe für die Zukunft einen
gravierenden Ausnahmezustand in
der Fachkräfteversorgung auf uns
zukommen“, sagte die Leiterin
des Ausbildungszentrums Stefa-
nie Schoppe. Der Notstand ist
bereits jetzt zu erkennen. „In die-
sem Jahr haben wir gerade noch

Geschäftsführer Christian Jostes (v.l.), langjährige Ärztin undGeschäftsführer Christian Jostes (v.l.), langjährige Ärztin undGeschäftsführer Christian Jostes (v.l.), langjährige Ärztin undGeschäftsführer Christian Jostes (v.l.), langjährige Ärztin undGeschäftsführer Christian Jostes (v.l.), langjährige Ärztin und
Dozentin Elisabeth Schulze-Cleven und der Verwaltungsratsvorsit-Dozentin Elisabeth Schulze-Cleven und der Verwaltungsratsvorsit-Dozentin Elisabeth Schulze-Cleven und der Verwaltungsratsvorsit-Dozentin Elisabeth Schulze-Cleven und der Verwaltungsratsvorsit-Dozentin Elisabeth Schulze-Cleven und der Verwaltungsratsvorsit-
zende Marcel Giefers.zende Marcel Giefers.zende Marcel Giefers.zende Marcel Giefers.zende Marcel Giefers.

Ein ökumenischer Gottesdienst in der Krankenhauskapelle eröffnet denEin ökumenischer Gottesdienst in der Krankenhauskapelle eröffnet denEin ökumenischer Gottesdienst in der Krankenhauskapelle eröffnet denEin ökumenischer Gottesdienst in der Krankenhauskapelle eröffnet denEin ökumenischer Gottesdienst in der Krankenhauskapelle eröffnet den
Publikumstag.Publikumstag.Publikumstag.Publikumstag.Publikumstag.

Die Leiterin des Bildungszentrums Stefanie Schoppe (M.) mitDie Leiterin des Bildungszentrums Stefanie Schoppe (M.) mitDie Leiterin des Bildungszentrums Stefanie Schoppe (M.) mitDie Leiterin des Bildungszentrums Stefanie Schoppe (M.) mitDie Leiterin des Bildungszentrums Stefanie Schoppe (M.) mit
Geschäftsführer Christian Jostes und der stellvertretenden Land-Geschäftsführer Christian Jostes und der stellvertretenden Land-Geschäftsführer Christian Jostes und der stellvertretenden Land-Geschäftsführer Christian Jostes und der stellvertretenden Land-Geschäftsführer Christian Jostes und der stellvertretenden Land-
rätin Magdalena Volmert.rätin Magdalena Volmert.rätin Magdalena Volmert.rätin Magdalena Volmert.rätin Magdalena Volmert.

Anästhesiepfleger Jörg Behrenberg informiert die Besucher über dieAnästhesiepfleger Jörg Behrenberg informiert die Besucher über dieAnästhesiepfleger Jörg Behrenberg informiert die Besucher über dieAnästhesiepfleger Jörg Behrenberg informiert die Besucher über dieAnästhesiepfleger Jörg Behrenberg informiert die Besucher über die
Arbeitsabläufe im Operationssaal.Arbeitsabläufe im Operationssaal.Arbeitsabläufe im Operationssaal.Arbeitsabläufe im Operationssaal.Arbeitsabläufe im Operationssaal.

Die Auszubildende Greta Gockeln zeigt einer jungen Besucherin dieDie Auszubildende Greta Gockeln zeigt einer jungen Besucherin dieDie Auszubildende Greta Gockeln zeigt einer jungen Besucherin dieDie Auszubildende Greta Gockeln zeigt einer jungen Besucherin dieDie Auszubildende Greta Gockeln zeigt einer jungen Besucherin die
Ausbildung mit der VR-Brille.Ausbildung mit der VR-Brille.Ausbildung mit der VR-Brille.Ausbildung mit der VR-Brille.Ausbildung mit der VR-Brille.
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Neues Kursprogramm
für Babys und Kleinkinder
Das FFZ Brakel begleitet Familien ab Geburt
Das Familien- und Frauenzen-
trum Brakel (FFZ) begleitet seit
25 Jahren Familien in Brakel
mit einem vielfältigen Kurspro-
gramm, das rund um die Ge-
burt startet. So gibt es auch in
den nächsten Wochen wieder
viele Möglichkeiten für neue
(und kleine sowie große) Erden-
bürger und ihre Mamas, Papas
und Großeltern gemeinsam
wertvolle Erfahrungen zu ma-
chen. Ein neues Angebot star-
tet ab 15. Juni: Dann wird es
regelmäßig DELFI® Kurse im
FFZ geben.
Dieses ist neben dem Sinnes-
garten ein zweites regelmäßi-
ges Kursangebot, das Kinder
zwischen der 12. Lebenswoche
und dem 12. bzw. 18. Lebens-

monat begleitet und eine ge-
sunde und glückliche Entwick-
lung fördert.
Ein weiteres neues Angebot ist
der Workshop: „Nachhaltig und
gesund durch Schwangerschaft
und Babyzeit“ am 13. Juni, mit
Gesundheitswissenschaft ler in
Annika Diana Strauß.
Sie vermittelt, welche Produk-
te wirklich gesund und unbe-
denklich sind und wie man
Schadstoffe und kritische In-
haltsstoffe identifiziert.
Für die etwas größeren Kleinen
gibt es auch ein Kursprogramm.
Die „Klangeulen“ bieten musi-
kalische Früherfahrung und
Klang-Erlebnisse für Kinder von
2,5 bis 4,5 Jahren.
Im „Eltern-Kind-Tanz“ geht es

nicht nur um Fitness, sondern
vor allem um Spaß:
Gemeinsam bewegen, Lebens-
freude und Musik für Mama
(oder Papa) und Baby und/oder
Kind im Alter von 0 bis 4 Jah-
ren. Auch für die größeren Kin-
der gibt es ein neues Angebot:
Mit dem Kinderyoga Tripada®
gibt es für Kinder im Alter von 6
bis 12 Jahren einen Yoga-
Schnupperkurs über fünf Termi-
ne. Bei entsprechender Nach-
frage wird es nach den Som-
merferien einen Kurs über zehn
Einheiten geben, der für die Er-
stattung durch Krankenkassen
zertifiziert ist.
Weitere Informationen, weite-
re Kurse sowie Anmeldung un-
ter ffz-brakel.de.

Im Skills-Lab des Ausbildungszentrums gibt es eine 360 Grad Kamera über dem Krankenbett zur Unterstüt-Im Skills-Lab des Ausbildungszentrums gibt es eine 360 Grad Kamera über dem Krankenbett zur Unterstüt-Im Skills-Lab des Ausbildungszentrums gibt es eine 360 Grad Kamera über dem Krankenbett zur Unterstüt-Im Skills-Lab des Ausbildungszentrums gibt es eine 360 Grad Kamera über dem Krankenbett zur Unterstüt-Im Skills-Lab des Ausbildungszentrums gibt es eine 360 Grad Kamera über dem Krankenbett zur Unterstüt-
zung und Analyse der praktischen Übungen.zung und Analyse der praktischen Übungen.zung und Analyse der praktischen Übungen.zung und Analyse der praktischen Übungen.zung und Analyse der praktischen Übungen.

eine Klasse mit 26 Auszubilden-
den zusammenbekommen, von
denen wir jetzt schon wissen,
dass nicht alle auch den Abschluss
schaffen werden“, gab Geschäfts-
führer Christian Jostes Einblick in
die Problematik der Fachkräfte-
entwicklung.
Diesem Problem will die KHWE
aber nicht untätig ins Auge se-
hen. Christian Jostes: „Wir star-
ten darum eine neue Ausbildungs-
offensive, bei der wir gezielt Kräf-
te aus dem Ausland rekrutieren
wollen.“ Das bedeute aber auch
eine Umstellung der Ausbildung.
„Neben der fachlichen Ausbildung
werden wir dabei auch einen be-
sonderen Schwerpunkt auf den
Spracherwerb und die Integration
legen“, erklärte Schulzentrums-
leiterin Stefanie Schoppe.
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DJK Brakel tagt mit großer Beteiligung
Sport-Nachwuchs überzeugt

Selten wurde der Raum zu klein
gewählt, aber diesmal musste der
Vorstand zusätzliche Stühle her-
anholen. Neuigkeiten gab es aus
den Abteilungen: Im Badminton
wird Maira Wochnik als neuer
Stern am Himmel dieser schnel-
len Ballsportart gefeiert - Platz 1
der Landesrangliste NRW für die
Klasse U11 ist schon mal eine An-
sage. Die Abteilung um Michael
Tschauder ist besonders stolz dar-
auf, die Badminton-Bundesmeis-
terschaften ausrichten zu dürfen
- am 27./28. Mai treffen über 160
Teilnehmer in spannenden Wett-
kämpfen aufeinander. Marc Brock-
meier (TT-Abteilung) hatte
ebenfalls überzeugende Leistun-
gen im Bereich des Nachwuchses
zu vermelden. Erste Plätze bei den
Kreismeisterschaften und im Ein-
zelwettbewerb gehen auf das
Siegkonto des dreizehnjährigen
Noah Oeynhausen, der als hoff-
nungsvolles Talent ganz im Zei-
chen der Familientradition agiert.
Besonders hoffnungsfroh zeigte
sich Ulla Lemke von der Leicht-
athletik-Abteilung, die den enor-
men Zulauf nur durch verstärkten
Einsatz der Trainerriege stemmen
kann. Der Bereich Breitensport
hat unter der Federführung von
Kristina Künemund einen regel-
rechten Boom erfahren. DJK-Mit-
glieder haben hier die Qual der
Wahl zwischen Yoga, Hulahoop,

Eagle Power, Faszien- oder Rü-
ckentraining, Zumba, Pilates uvm.
Die Tanzabteilung freut sich mit
Abteilungsleiterin Birgit Rauch-
mann am 3. Juni auf den 4. „Mitt-
sommerball“ in der frisch reno-
vierten Stadthalle in Brakel. Stan-
dard- und Latein-Paare werden
begeistern - die „2 tap brothers“
versprechen puren Rhythm Tap -
Steptanz vom Feinsten. Der 1. Vor-
sitzende Karsten Oeynhausen
lenkte die Aufmerksamkeit auch

Ehrungen für langjährige Mitgliedschaften durch den 1. VorsitzendenEhrungen für langjährige Mitgliedschaften durch den 1. VorsitzendenEhrungen für langjährige Mitgliedschaften durch den 1. VorsitzendenEhrungen für langjährige Mitgliedschaften durch den 1. VorsitzendenEhrungen für langjährige Mitgliedschaften durch den 1. Vorsitzenden
Karsten Oeynhausen (1.v.r.): (v.l.) Frank Roland, Gerhard Güthoff, KlausKarsten Oeynhausen (1.v.r.): (v.l.) Frank Roland, Gerhard Güthoff, KlausKarsten Oeynhausen (1.v.r.): (v.l.) Frank Roland, Gerhard Güthoff, KlausKarsten Oeynhausen (1.v.r.): (v.l.) Frank Roland, Gerhard Güthoff, KlausKarsten Oeynhausen (1.v.r.): (v.l.) Frank Roland, Gerhard Güthoff, Klaus
Flanz, Frank Waldhoff, Franz-Josef Babik.Flanz, Frank Waldhoff, Franz-Josef Babik.Flanz, Frank Waldhoff, Franz-Josef Babik.Flanz, Frank Waldhoff, Franz-Josef Babik.Flanz, Frank Waldhoff, Franz-Josef Babik.

Für besonderes Engagement imFür besonderes Engagement imFür besonderes Engagement imFür besonderes Engagement imFür besonderes Engagement im
Verein vergab Kristina KünemundVerein vergab Kristina KünemundVerein vergab Kristina KünemundVerein vergab Kristina KünemundVerein vergab Kristina Künemund
(Ressortleitung Sport) die „Sterne(Ressortleitung Sport) die „Sterne(Ressortleitung Sport) die „Sterne(Ressortleitung Sport) die „Sterne(Ressortleitung Sport) die „Sterne
des Sportes“.des Sportes“.des Sportes“.des Sportes“.des Sportes“.

auf ein besonders herausfordern-
des Thema - bis zum nächsten
Jahr wird die DJK ein Schutzkon-
zept im Rahmen der Prävention
des sexuellen Missbrauches er-
stellen. Neben aktuell interessan-
ten Leistungen und Neuerungen
wurden auch langjährige Mit-
gliedschaften gewürdigt. So konn-
ten G.Güthoff (70 J.), F.-J. Babik
(60 J.), F. Waldhoff, K. Flanz und F.
Roland (je 40 J.) ihre Ehrungen
entgegennehmen. 250 Jahre Ver-

einszugehörigkeit - ein Grund zum
Feiern. Mit Blick in die Zukunft
wurde die Weiterentwicklung der
DJK mit den Mitgliedern intensiv
und vor allem konstruktiv disku-
tiert, sodass der Vorstand in den
kommenden Monaten hinsichtlich
einer Neupositionierung in der
regionalen Vereinslandschaft Ge-
spräche mit möglichen Partnern
führen wird.
Weitere Informationen:
djk-brakel.de

Deutsch-türkische Comedygruppe tritt in Brakel auf
Der Verein WiKult e.V. (Verein für
Wissen und Kultur) lädt am 3. Juni
die deutsch-türkische Comedy-
Theatergruppe „Halber Apfel“
nach Brakel ein. Die Folge „Alma-
nya, ich liebe dich“ wird mit gro-
ßer Spannung erwartet. Der Ver-
ein betrachtet das Theaterstück
als hervorragende Gelegenheit,

um Menschen unterschiedlicher
Kulturen im Rahmen einer Thea-
tervorstellung näher zu bringen.
Diesbezüglich schreibt die Thea-
tergruppe auf Ihrer Homepage:
„Was kann es in diesem Zusam-
menhang Schöneres geben? Men-
schen aus verschiedenen Natio-
nen sitzen in einem Saal, sehen

sich ein Theaterstück an, lachen
zusammen und teilen somit ihre
Zeit und ihre Freude miteinander.
Dadurch entsteht ein gleiches In-
teressensgebiet.
Die Gemeinsamkeit steht im Mit-
telpunkt und nicht die Andersar-
tigkeit der Kulturen.“
Der Einlass ist um 18.30 Uhr, die

Vorstellung beginnt um 19 Uhr.
Ticketpreise und Adresse der Ver-
anstaltung können Sie dem Flyer
entnehmen. Bei weiteren Fragen
steht der Verein unter
brakel@wikult.com zur Verfügung.
Tickets können Sie ebenfalls un-
ter brakel@wikult.com
anfragen.

Start der telefonischen Vorbestellung
Theatersommer auf der Freilichtbühne Bökendorf
Die Freilichtbühne Bökendorf
präsentiert in diesem Jahr zwei
Stücke, die sich intensiv mit
dem Thema Phantasie ausein-
andersetzen. Mit dem Musical
„Big Fish“ und dem Buchklassi-

ker „Die unendliche Geschich-
te“ bereiten die Ensembles auf
Hochtouren zwei spannende Pro-
duktionen vor.  Ab sofort ist die
telefonische Vorbestellung zu
den Geschäftszeiten der Frei-

lichtbühne Bökendorf e.V. unter
05276/8043 möglich.
Dienstag 9 bis 12 Uhr
Donnerstag 15.30 bis 17.30 Uhr
Freitag 9 bis 12 Uhr
Die Freilichtbühne Bökendorf

freut sich auf den Theatersom-
mer 2023.
Alle weiteren Infos und Termine
gibt es auf der Homepage der
Freilichtbühne unter
freilichtbuehne-boekendorf.de.
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Gedenken an Annette von Droste-Hülshoff in Bökendorf
Vortrag und Lesung am 175. Todestag der Dichterin
Am 24. Mai 1848 verstarb die Dich-
terin Annette von Droste-Hülshoff
in Meersburg am Bodensee. Aus
diesem Anlass findet dazu tagge-
nau 175 Jahre später, am Mitt-
woch, 24. Mai, ab 19 Uhr eine
kombinierte Vortrags- und Le-
sungsveranstaltung in der Pfarr-
kirche von Bökendorf statt. Das
Kulturmusterdorf hat eine enge
Beziehung zur Dichterein.
Mehrmals war Annette von Dros-
te-Hülshoff zu Besuch bei ihren
Verwandten in Bökendorf und Ab-
benburg. Hier im „Paderborner
Land“ hatte die Verwandtschaft
ihrer Mutter, die Familie von Haxt-
hausen, ihren Wohnsitz. Die Dich-
terin ist übrigens auch in ganz
besonderer Weise mit dem Bö-
kendorfer Gotteshaus verbunden,
wie die Zuhörer bei der Lesung
erfahren werden.
Bei dieser Gedenkfeier werden
Drostes Besuche in Meersburg am
Bodensee in den Fokus genom-
men. Dort hatte die Autorin pro-
duktive Schaffensphasen, dort er-
lebte sie schöne und unbeschwer-
te Zeiten und dort verstarb sie
bei einem Besuch bei ihrer
Schwester Jenny im Alter von nur
51 Jahren. Auf dem Meersburger
Friedhof befindet sich bis heute
ihr Grab. Protagonisten der etwa
einstündigen Veranstaltung sind
Miriam Scholz und Carsten Mei-
er. Beide sind langjährige und
sehr erfahrene Amateur-Schau-
spieler auf der Freilichtbühne Bö-

kendorf und beide sind auch beim
ThimKu Theater im Kustall Ott-
bergen aktiv. „Bei dieser Droste-
Veranstaltung geht es weniger um
das schmerzliche Trauern, son-
dern um das freudige Erinnern an
eine hochintelligente, selbstbe-
wusste und innovative Dichterin
und Autorin sowie an ihr einzigar-
tiges Werk“, erklärt der Böken-
dorfer Bernhard Aufenanger als
Initiator und „Spiritus Rector“ der

Gedenkstunde. Eine kleine Aus-
stellung im Erdgeschoss des lin-
ken Kirchturms widmet sich den
Tagen und Wochen um den Todes-
tag der Dichterin und komplet-
tiert somit das Droste-Gedenken
in Bökendorf.
Um auch jungen Leuten und Men-
schen mit geringem Einkommen
die kulturelle Teilhabe zu ermög-

lichen, ist der Eintritt frei; es wird
um eine freiwillige Spende gebe-
ten. Die kath. Kirchengemeinde
Bökendorf als Veranstalter teilt
zudem mit, dass die Kirche über
Sitzplätze in ausreichender Zahl
und über einen barrierearmen
Seiteneingang verfügt.
Weitere Infos und Kontakt:
www.pr-brakel.de/boekendorf

Am 175. Todestag der Dichterin findet eine kombinierte Vortrags- und Lesungsveranstaltung statt, zu derAm 175. Todestag der Dichterin findet eine kombinierte Vortrags- und Lesungsveranstaltung statt, zu derAm 175. Todestag der Dichterin findet eine kombinierte Vortrags- und Lesungsveranstaltung statt, zu derAm 175. Todestag der Dichterin findet eine kombinierte Vortrags- und Lesungsveranstaltung statt, zu derAm 175. Todestag der Dichterin findet eine kombinierte Vortrags- und Lesungsveranstaltung statt, zu der
Markus Grewe vom Kirchenvorstand (v.l.), Carsten Meier und Miriam Scholz als Vortragende sowie BernhardMarkus Grewe vom Kirchenvorstand (v.l.), Carsten Meier und Miriam Scholz als Vortragende sowie BernhardMarkus Grewe vom Kirchenvorstand (v.l.), Carsten Meier und Miriam Scholz als Vortragende sowie BernhardMarkus Grewe vom Kirchenvorstand (v.l.), Carsten Meier und Miriam Scholz als Vortragende sowie BernhardMarkus Grewe vom Kirchenvorstand (v.l.), Carsten Meier und Miriam Scholz als Vortragende sowie Bernhard
Aufenanger als Initiator herzlich einladen. Foto: Bernhard AufenangerAufenanger als Initiator herzlich einladen. Foto: Bernhard AufenangerAufenanger als Initiator herzlich einladen. Foto: Bernhard AufenangerAufenanger als Initiator herzlich einladen. Foto: Bernhard AufenangerAufenanger als Initiator herzlich einladen. Foto: Bernhard Aufenanger
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Hoffest in Rheder ist Publikumsmagnet
Tausende Besucher lassen rund um die Schlossbrauerei die Seele baumeln
Rheder. Besser hätte man es
nicht planen können.
Bei schönstem, sonnigen Früh-
lingswetter nutzten am Sonn-
tag tausende Ausflügler die Ge-
legenheit, beim traditionellen
Hoffest der Schlossbrauerei
Rheder die Seele baumeln zu
lassen.
„Wir sind heute wirklich vom
Wetter verwöhnt, die Stimmung
bei den Besuchern und Betei-
ligten ist fantastisch, so kann
es weiter gehen“, sagte Brau-
meister Michael Lange.
2.000 Besucher waren im letz-
ten Jahr bei ähnlich gutem Wet-
ter gezählt.
„Das werden wir sicher auch in
diesem Jahr schaffen und be-
stimmt sogar noch überbieten“,
zeigte sich Braumeister Lange
optimistisch. Der Tag ist ja noch
lang, denn nach dem Hoffest
tagsüber fand am Abend noch
eine große DJ-Scheunenparty
statt.
Das Hoffest in Rheder ist eine
bunte Mischung aus Biergarten,
Familienveranstaltung und Nos-
talgie-Event.
Historische Kostümgruppen aus
ganz Deutschland kommen zum
Hoffest. Auch eine Kostümgrup-
pe aus Magdeburg war in Rhe-
der dabei.
Musikalisch wurde das Hoffest
von der Stadtkapelle Brakel,

dem Spielmannszug der Alten-
bekener Königin Kürassiere und
den Jagdhornbläsern des Bra-
keler Hegerings.
Auf viel positive Resonanz stieß
auch das erstmals ausgeschenk-
te und neu aufgelegte Sommer-
bier der Schlossbrauerei.
Braumeister Michael Lange:
„Dieses Bier ist kein Pils, son-
dern ein Helles und genau rich-
tig für dieses Wetter.“

Der Altenbekener Spielmannszug der Königin Kürassiere trägt aufwendig gestaltete historische Kostüme.Der Altenbekener Spielmannszug der Königin Kürassiere trägt aufwendig gestaltete historische Kostüme.Der Altenbekener Spielmannszug der Königin Kürassiere trägt aufwendig gestaltete historische Kostüme.Der Altenbekener Spielmannszug der Königin Kürassiere trägt aufwendig gestaltete historische Kostüme.Der Altenbekener Spielmannszug der Königin Kürassiere trägt aufwendig gestaltete historische Kostüme.

Das Jagdhorn-Ensemble des Hegerings Brakel intoniert traditio-Das Jagdhorn-Ensemble des Hegerings Brakel intoniert traditio-Das Jagdhorn-Ensemble des Hegerings Brakel intoniert traditio-Das Jagdhorn-Ensemble des Hegerings Brakel intoniert traditio-Das Jagdhorn-Ensemble des Hegerings Brakel intoniert traditio-
nelle Jagdsignale.nelle Jagdsignale.nelle Jagdsignale.nelle Jagdsignale.nelle Jagdsignale.

Tolle Stimmung auf dem traditionellen Hoffest der SchlossbrauereiTolle Stimmung auf dem traditionellen Hoffest der SchlossbrauereiTolle Stimmung auf dem traditionellen Hoffest der SchlossbrauereiTolle Stimmung auf dem traditionellen Hoffest der SchlossbrauereiTolle Stimmung auf dem traditionellen Hoffest der Schlossbrauerei
Rheder.Rheder.Rheder.Rheder.Rheder.
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Braumeister Michael Lange präsentiert das neue Sommerbier derBraumeister Michael Lange präsentiert das neue Sommerbier derBraumeister Michael Lange präsentiert das neue Sommerbier derBraumeister Michael Lange präsentiert das neue Sommerbier derBraumeister Michael Lange präsentiert das neue Sommerbier der
Schlossbrauerei.Schlossbrauerei.Schlossbrauerei.Schlossbrauerei.Schlossbrauerei.

Westfälische Kaltblutpferde, wie die von Ulrich Pieper aus Nieheim,Westfälische Kaltblutpferde, wie die von Ulrich Pieper aus Nieheim,Westfälische Kaltblutpferde, wie die von Ulrich Pieper aus Nieheim,Westfälische Kaltblutpferde, wie die von Ulrich Pieper aus Nieheim,Westfälische Kaltblutpferde, wie die von Ulrich Pieper aus Nieheim,
haben früher die Bierwagen gezogen.haben früher die Bierwagen gezogen.haben früher die Bierwagen gezogen.haben früher die Bierwagen gezogen.haben früher die Bierwagen gezogen.

Eine Kostümgruppe aus Magdeburg vor Schloss Rheder.Eine Kostümgruppe aus Magdeburg vor Schloss Rheder.Eine Kostümgruppe aus Magdeburg vor Schloss Rheder.Eine Kostümgruppe aus Magdeburg vor Schloss Rheder.Eine Kostümgruppe aus Magdeburg vor Schloss Rheder.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brakakakakakelelelelel

Neue stellvertretende Bürgermeisterin für Brakel
Liste Zukunft freut sich über Korrektur
Brakel * Die Fraktion der Liste
Zukunft im Rat der Stadt Brakel
hat sich in ihrer jüngsten Sitzung
mit der letzten Ratssitzung be-
fasst. „Wir freuen uns sehr, dass
in den meisten Tagesordnungs-
punkten Einigkeit über alle Frak-
tionsgrenzen hinaus bestanden
hat“ führt Zukunftsratsmitglied
Bernd Stieren-Knoke aus.
Lediglich beim Standort der zu-
sätzlichen Asylbewerberunter-
künfte sei die Zukunftsfraktion für
eine dezentrale Unterbringung
gewesen.
„Was haben wir uns zu Beginn
der Legislaturperiode ärgern müs-
sen“ erinnert sich Zukunftsfrakti-
onsgeschäftsführer Peter Beller an
die damaligen Ratssitzungen. Für
die Zukunftsfraktion absolut nicht
nachvollziehbar habe es
seinerzeit zum Beispiel einen ge-
meinsamen Vorschlag der Frakti-
onen CDU, Grünen und UWG für
die beiden stellvertretenden Bür-
germeister gegeben. Anders als
üblich sei so der Posten des zwei-
ten stellvertretenden Bürgermeis-
ters erneut nicht an die SPD ge-
gangen. Robert Rissing habe nun
aus persönlichen Gründen den
Posten zur Verfügung gestellt.
„Robert Rissing hat einen guten

Job gemacht und wir danken ihm
für seinen Einsatz“ so Zukunfts-
fraktionschef Stefan Heilemann.
Nichtsdestotrotz freue sich die
Zukunftsfraktion nun über die Kor-
rektur und Besetzung des Pos-
tens durch eine Vertreterin der
größten Oppositionsfraktion SPD.
„Wir gratulieren Jutta Robrecht
herzlich zu ihrer Wahl und wün-
schen ihr viel Freude bei der Aus-
übung ihres Amtes“ so Zukunfts-
ratsmitglied Bernd Stieren-Kno-
ke für die ganze Zukunftsfraktion.
Die Ausübung dieses Postens sei
sicherlich eine Herausforderung
für jemanden, der noch berufstä-
tig sei. Viele Termine seien
tagsüber ‚unter der Woche‘. Dass
es auch weiterhin so gut funktio-
nieren werde wie bisher, ist sich
nicht nur Zukunftsmitglied Johan-
nes Bobbert sicher.
Zur Vorbereitung des ersten öf-
fentlichen Brakeler „Zukunfts-Zukunfts-Zukunfts-Zukunfts-Zukunfts-
treffstreffstreffstreffstreffs“ 2023 werden aktuell inte-
ressierte Mitbürgerinnen und Mit-
bürger gesucht. Interessierte Bra-
keler können sich bereits jetzt auf
wwwwwwwwwwwwwww.zukunftzukunftzukunftzukunftzukunft-brbrbrbrbrakakakakakelelelelel.dedededede unter der
Rubrik „Zukunftstreff“ für nähere
Informationen registrieren. „Jeder
- egal ob aus der Kernstadt oder
unseren Dörfern - ist zur Mitar-

beit herzlich eingeladen“ freut
sich Zukunftsmitglied Johannes
Bobbert auf die kommenden Zu-
kunftstreffen.
Die Zukunftsfraktion möchte mehr
Transparenz in ihre Arbeit im Rat
der Stadt Brakel bringen.
Die Zukunftsfraktion veröffent-
licht daher von nun an alle von ihr
eingebrachten Anträge, Anfragen
und Eingaben im Internet (sofern
die gesetzlichen Regelungen dies

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brarteien Liste Zukunft Brakakakakakelelelelel

zulassen). Auf www.zukunft-
brakel.de finden sich die Doku-
mente chronologisch unter der
neuen Rubrik „Zukunftsmitarbeit
im Rat“.
Mit der finalen Auswertung des
Ideenwettbewerbes
„Brakel 2030“ soll es an dieser
Stelle nach Pfingsten
weitergehen.

Stefan Heilemann

Arthrose kann jeden treffen
Rheuma-Liga NRW zu Besuch bei den Gräflichen Kliniken
Die Deutsche Rheuma-Liga NRW
e.V. war für ein dreitägiges Pro-
gramm zu Besuch bei den Gräfli-
chen Kliniken am Standort Mar-
cus Klinik. Unter dem Motto „Ar-
throse kann jeden treffen“ um-
fasste das Programm Vorträge und
praktische Anleitungen zu Themen
wie Erhalt der Mobilität und der
körperlichen Leistungsfähigkeit
sowie zur richtigen Ernährung bei
Rheuma.
„Bereits vor Corona haben wir
gemeinsam mit der Deutschen
Rheuma-Liga NRW Betroffenen
ein Programm mit unserer fachli-

chen Expertise angeboten“, er-
klärt Dr. Heinke Michels, Thera-
pieleitung der Gräflichen Kliniken
Bad Driburg. „Wir bieten den Teil-
nehmenden den Austausch unter-
einander und zeigen den Betrof-
fenen während des Programms
Möglichkeiten, was man tun kann,
um die Krankheit mit ihren Symp-
tomen besser in den Griff zu be-
kommen.“ Ihre wichtigsten Tipps,
die bei Rheuma Erleichterung
bringen:
1) Aktiv bleiben bei einem ausge-
wogenen Verhältnis von Belas-
tung und Erholung und

2) unterschiedliche Arten der kör-
perlichen Belastung bringen
insgesamt einen größeren Effekt
und erhalten den Spaß an der Be-
wegung.
So bekamen die Teilnehmerinnen
während des dreitägigen Pro-
gramms in der Marcus Klinik Hilfs-
mittel erklärt und konnten diese
angeleitet ausprobieren. Außer-
dem stand „Walken“ im Gräfli-
chen Park auf dem Programm so-
wie Tipps und Tricks, um sich rich-
tig zu entspannen. Ergänzt wurde
das Angebot durch eine Therapie-
einheit zur Sensomotorik.

Besonders erfreulich: Einige Teil-
nehmerinnen hatten bereits frü-
her schon einmal an dem Pro-
gramm in der Marcus Klinik teil-
genommen.
Laut der Deutschen Rheuma-Liga
ist Rheuma ist ein Überbegriff für
mehr als 100 verschiedene Erkran-
kungen. Sie alle äußern sich in
chronischen Schmerzen, können
aber ganz unterschiedliche Kör-
perteile betreffen. In Deutschland
sind davon mehr als 17 Mio. Men-
schen betroffen.
Mehr über die Deutsche Rheuma-
Liga unter: www.rheuma-liga.de
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Skulptur und Druck
Neue Arbeiten von Hubertus Backhaus
Vom 21. Mai bis zum 9. Juli
zeigt der Kunst-und Kulturver-
ein ArtD Driburg neue Arbeiten
des Künstlers Hubertus Back-
haus aus Brakel-Gehrden im
Historischen Rathaus Dringen-
berg. Die abstrakten Stein-
skulpturen aus Marmor, Kalk-
stein und Granit sind seit 2019
in reiner Handarbeit entstan-
den. Hubertus Backhaus be-
nutzt bei seinem Arbeitspro-
zess keine Maschinen. Fäustel
und Stahlwerkzeuge wie Spitz-
und Zahneisen lassen die Form
entstehen. Glatte Oberflächen

der Marmorskulpturen entste-
hen dann durch trockenes und
nasses Schleifen mit Schleifpa-
pieren verschiedener Korngrö-
ßen. Die jeweilige Steinart be-
stimmt die Wirkung abstrakter
Plastik. Ebenso wie die Ausrich-
tung im Raum, die Gegensätze
zwischen behauenen und ge-
schliffenen Flächen sowie das
sich daraus ergebende Licht-
Schatten-Spiel.
Hubertus Backhaus stellt sei-
nen Steinplastiken von Hand
geprägte Holzschnitte gegenü-
ber. In motivischen Anklängen

und im Material stellen diese
eine Verbindung her zu den
meist stelenartigen Holzskulp-
turen aus Eichenholz, die Hu-
bertus Backhaus seit den neun-
ziger Jahren mit der Motorsä-
ge geschaffen hat.
Wie seine Steinskulpturen,
entstehen auch seine Präge-
drucke in Handarbeit. Jeder
Druck ist ein Unikat. Span-
nungsfelder liegen im Schwarz-
Weiß-Kontrast, in Farblinien
und Flächen. Diese können vom
Betrachter als erlebte Land-
schaft gedeutet oder als abs-

traktes Ganzes empfunden wer-
den. Die Ausstellung im Histo-
rischen Rathaus in Dringenberg
wird am Sonntag, 21. Mai, um
12.30 Uhr eröffnet. Frau Dr. Ale-
xandra Sucrow führt in das Werk
ein. Musikalisch umrahmen Ja-
nina und Martin Rüther mit Kla-
vier und Violine die Vernissa-
ge. Hubertus Backhaus ist auch
anwesend am Pfingstsonntag,
28. Mai, sowie am Sonntag, 11.
Juni. Öffnungszeiten bis zum 9.
Juli samstags von 14 bis 17 Uhr
und sonntags und feiertags von
14 bis 17.30 Uhr.
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Stadtfest vom 19. bis zum 21. Mai -
Frühlingskirmes beginnt am 18. Mai - Christi Himmelfahrt

Das Stadtfest beginnt am 19. und
endet am 21. Mai. Der Werbering
Brakel hat das Programm von
Stadtfest und Frühlingskirmes vor-
gestellt. Als Neuigkeit: In diesem
Jahr wird ausnahmsweise nur eine
Bühne und zwar Am Thy aufge-
baut. Der Marktplatz fällt als Ver-
anstaltungsort aufgrund der Bau-
arbeiten für das Fontänenfeld aus.
Die Bauarbeiter sind dort
übrigens auch auf archäologische
Fundstücke gestoßen.
Stadtfest wird am FreitagStadtfest wird am FreitagStadtfest wird am FreitagStadtfest wird am FreitagStadtfest wird am Freitag
eröffneteröffneteröffneteröffneteröffnet
Ursula Grewe, die stellvertreten-
de Bürgermeisterin, und Micha-
el Bunne, Vorsitzender des Wer-
berings, werden das Stadtfest am
Freitag eröffnen und die Gäste
willkommen heißen. Die Früh-
lingskirmes startet bereits einen
Tag früher - an Christi Himmel-
fahrt - auf dem Feuerteichplatz.
Dort läuft alles wie im vergange-
nen Jahr. „Mittelpunkt wird die
Bühne Am Thy sein. Wir haben
alles darangesetzt, den Bürger-

Der Vorstand des Werberings und geladene Gäste bei der Eröffnung im letzten Jahr. Ursula Grewe, dieDer Vorstand des Werberings und geladene Gäste bei der Eröffnung im letzten Jahr. Ursula Grewe, dieDer Vorstand des Werberings und geladene Gäste bei der Eröffnung im letzten Jahr. Ursula Grewe, dieDer Vorstand des Werberings und geladene Gäste bei der Eröffnung im letzten Jahr. Ursula Grewe, dieDer Vorstand des Werberings und geladene Gäste bei der Eröffnung im letzten Jahr. Ursula Grewe, die
stellvertretende Bürgermeisterin, und Michael Bunne, Vorsitzender des Werberings, werden das Stadtfeststellvertretende Bürgermeisterin, und Michael Bunne, Vorsitzender des Werberings, werden das Stadtfeststellvertretende Bürgermeisterin, und Michael Bunne, Vorsitzender des Werberings, werden das Stadtfeststellvertretende Bürgermeisterin, und Michael Bunne, Vorsitzender des Werberings, werden das Stadtfeststellvertretende Bürgermeisterin, und Michael Bunne, Vorsitzender des Werberings, werden das Stadtfest
in diesem Jahr am Freitag eröffnen und die Gäste willkommen heißen.in diesem Jahr am Freitag eröffnen und die Gäste willkommen heißen.in diesem Jahr am Freitag eröffnen und die Gäste willkommen heißen.in diesem Jahr am Freitag eröffnen und die Gäste willkommen heißen.in diesem Jahr am Freitag eröffnen und die Gäste willkommen heißen.
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innen und Bürgern ein tolles Fest
mit einem bunten Programm und
einer hoffentlich super Stimmung
zu bieten“, so Bernhard Fischer
vom Werbering Brakel. In die-
sem Jahr wird der Ablauf um Pro-
gramm-Neuerungen ergänzt: Di-
rekt neben der Hauptbühne wird
es auch musikalische Acts ge-
ben. Laut dem Werbering-Vorsit-

zenden Michael Bunne spielen
dort auf und neben der Bühne
am Freitag unter anderem die
Brakeler Band „Teget“ sowie
Felice & Cortes Young „Bus-Stop“
Musik-Kabarett. Außerdem gibt
es verschiedene Informations-
stände von Firmen und Instituti-
onen zu den Themen Klimaschutz
und Energie.

Die Frühlingskirmes startet bereits einen Tag früher - an Christi Himmel-Die Frühlingskirmes startet bereits einen Tag früher - an Christi Himmel-Die Frühlingskirmes startet bereits einen Tag früher - an Christi Himmel-Die Frühlingskirmes startet bereits einen Tag früher - an Christi Himmel-Die Frühlingskirmes startet bereits einen Tag früher - an Christi Himmel-
fahrt - auf dem Feuerteichplatz.fahrt - auf dem Feuerteichplatz.fahrt - auf dem Feuerteichplatz.fahrt - auf dem Feuerteichplatz.fahrt - auf dem Feuerteichplatz.

Der Samstag startet vormittags mit einem Kinderflohmarkt vonDer Samstag startet vormittags mit einem Kinderflohmarkt vonDer Samstag startet vormittags mit einem Kinderflohmarkt vonDer Samstag startet vormittags mit einem Kinderflohmarkt vonDer Samstag startet vormittags mit einem Kinderflohmarkt von
9 bis 11 Uhr im Hanekamp.9 bis 11 Uhr im Hanekamp.9 bis 11 Uhr im Hanekamp.9 bis 11 Uhr im Hanekamp.9 bis 11 Uhr im Hanekamp.

Eine stimmungsvolle Atmosphäre vor dem alten Rathaus beim StadtfestEine stimmungsvolle Atmosphäre vor dem alten Rathaus beim StadtfestEine stimmungsvolle Atmosphäre vor dem alten Rathaus beim StadtfestEine stimmungsvolle Atmosphäre vor dem alten Rathaus beim StadtfestEine stimmungsvolle Atmosphäre vor dem alten Rathaus beim Stadtfest
im letzten Jahr.im letzten Jahr.im letzten Jahr.im letzten Jahr.im letzten Jahr.

Buntes Familienprogramm amBuntes Familienprogramm amBuntes Familienprogramm amBuntes Familienprogramm amBuntes Familienprogramm am
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag
Sowohl am Samstag als auch am
Sonntag findet in der Rosenstraße
die Autoschau statt. Der Samstag
startet vormittags mit einem Kin-
derflohmarkt im Hanekamp. Laut
Michael Bunne soll der Programm-
punkt X2Future, der im letzten Jahr
als eigenes Format über den Verein

Natur & Technik e.V. lief, ebenfalls
in das Stadtfest integriert werden.
Dafür vorgesehen ist eine Experi-
mentier-Show. Höxters Landrat Mi-
chael Stickeln wird das Forscher-
fest um 12 Uhr mit einem Grußwort
eröffnen. Um 17 Uhr folgt eine Sci-
ence Show mit Joachim Hecker, der
in unterhaltsamer Form Naturwis-
senschafts-Experimente zeigt.
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Ab 20 Uhr abends spielt dann die
Band „Maniac“. Parallel wird am
Samstag ein Menschenkicker-Turnier
an der Kriegerehrung angeboten. Die-
ses Turnier wird vom Kölschen Fan-
Club organisiert und läuft von 10 bis

Ein buntes Familienprogramm erwartet die ‚kleinen‘ und die ‚großen‘ Besucher am Samstag und am Sonntag.Ein buntes Familienprogramm erwartet die ‚kleinen‘ und die ‚großen‘ Besucher am Samstag und am Sonntag.Ein buntes Familienprogramm erwartet die ‚kleinen‘ und die ‚großen‘ Besucher am Samstag und am Sonntag.Ein buntes Familienprogramm erwartet die ‚kleinen‘ und die ‚großen‘ Besucher am Samstag und am Sonntag.Ein buntes Familienprogramm erwartet die ‚kleinen‘ und die ‚großen‘ Besucher am Samstag und am Sonntag.

18 Uhr. Hier sind noch Anmeldungen
bis zum 15. Mai möglich. Vorausset-
zungen dafür ist eine Teamstärke von
sechs Personen. Das Startgeld be-
trägt 15 Euro pro Mannschaft. An-
meldungen bei: Peter De Mey, 1. Vor-

sitzender des Kölsche Fan Clubs,
Tel.: 05272 1658.
Verkaufsoffener SonntagVerkaufsoffener SonntagVerkaufsoffener SonntagVerkaufsoffener SonntagVerkaufsoffener Sonntag
Am Sonntag öffnen beteiligte Geschäf-
te in der Zeit von 13 bis 18 Uhr. Außer-
dem gibt es weitere Programmpunk-

te für die ganze Familie. Dazu zählt
das AWO-Spielmobil und als Mit-
mach-Circus die „Große Sauresani
Sause“.
Auch Zabrinsky wird wieder mit Stra-
ßenmusik unterhalten. „Das Stadt-
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MANIAC covern das Beste aus 40 Jahren Musikgeschichte - und nichtMANIAC covern das Beste aus 40 Jahren Musikgeschichte - und nichtMANIAC covern das Beste aus 40 Jahren Musikgeschichte - und nichtMANIAC covern das Beste aus 40 Jahren Musikgeschichte - und nichtMANIAC covern das Beste aus 40 Jahren Musikgeschichte - und nicht
einfach nur das: Gerade da, wo andere die Songs einfach nachspielen,einfach nur das: Gerade da, wo andere die Songs einfach nachspielen,einfach nur das: Gerade da, wo andere die Songs einfach nachspielen,einfach nur das: Gerade da, wo andere die Songs einfach nachspielen,einfach nur das: Gerade da, wo andere die Songs einfach nachspielen,
bringen MANIAC ihre eigene Note ein. Ihre Interpretation und Improvi-bringen MANIAC ihre eigene Note ein. Ihre Interpretation und Improvi-bringen MANIAC ihre eigene Note ein. Ihre Interpretation und Improvi-bringen MANIAC ihre eigene Note ein. Ihre Interpretation und Improvi-bringen MANIAC ihre eigene Note ein. Ihre Interpretation und Improvi-
sation machen jedes Stück zu einem Erlebnis für die Zuhörer. Und diesation machen jedes Stück zu einem Erlebnis für die Zuhörer. Und diesation machen jedes Stück zu einem Erlebnis für die Zuhörer. Und diesation machen jedes Stück zu einem Erlebnis für die Zuhörer. Und diesation machen jedes Stück zu einem Erlebnis für die Zuhörer. Und die
Fans danken es ihnen.Fans danken es ihnen.Fans danken es ihnen.Fans danken es ihnen.Fans danken es ihnen.

Seit über 25 Jahren tourt die Paderborner Band um Guido Kauert undSeit über 25 Jahren tourt die Paderborner Band um Guido Kauert undSeit über 25 Jahren tourt die Paderborner Band um Guido Kauert undSeit über 25 Jahren tourt die Paderborner Band um Guido Kauert undSeit über 25 Jahren tourt die Paderborner Band um Guido Kauert und
Anna Schmitz durch ganz Deutschland und begeistert ihr Publikum mitAnna Schmitz durch ganz Deutschland und begeistert ihr Publikum mitAnna Schmitz durch ganz Deutschland und begeistert ihr Publikum mitAnna Schmitz durch ganz Deutschland und begeistert ihr Publikum mitAnna Schmitz durch ganz Deutschland und begeistert ihr Publikum mit
handgemachtem Rock und Pop. Am Samstagabend um 20 Uhr ist sie inhandgemachtem Rock und Pop. Am Samstagabend um 20 Uhr ist sie inhandgemachtem Rock und Pop. Am Samstagabend um 20 Uhr ist sie inhandgemachtem Rock und Pop. Am Samstagabend um 20 Uhr ist sie inhandgemachtem Rock und Pop. Am Samstagabend um 20 Uhr ist sie in
Brakel live zu hören.Brakel live zu hören.Brakel live zu hören.Brakel live zu hören.Brakel live zu hören.

fest hat sich in den letzten Jahren gut
etabliert und wird von Jahr zu Jahr
weiterentwickelt. Wir hoffen auch in
diesem Jahr auf viele Gäste“, so Bern-
hard Fischer vom Werbering. Der Dank
des Werberings ging außerdem an
die VerbundVolksbank OWL, die seit
vierzehn Jahren der Hauptsponsor des
Events ist. Dominik Reineke von der
Filiale in Brakel bedankte sich und
freut sich weiterhin auf eine gute Zu-
sammenarbeit.

Programm von Stadtfest und Früh-Programm von Stadtfest und Früh-Programm von Stadtfest und Früh-Programm von Stadtfest und Früh-Programm von Stadtfest und Früh-
lingskirmes:lingskirmes:lingskirmes:lingskirmes:lingskirmes:
18. bis 21. Mai18. bis 21. Mai18. bis 21. Mai18. bis 21. Mai18. bis 21. Mai
Freitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. Mai
• 17.30 Uhr Auftakt mit der

Stadtkapelle Brakel
„Buntes aus Film und Varieté“

• 18 Uhr Offizielle Eröffnung
• Begrüßung durch stellvertre-

tenden Bürgermeister*in und
Werberingvorsitzenden, Fass-
anstich

• 18.30 Uhr Felice & Cortes
Young „Bus-Stop“ M u s i k -
Kabarett

• 19.15 Uhr Teget
• 21 Uhr Felice & Cortez Young

„Bus-Stop“Musik-Kabarett
Samstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. Mai
• 9 bis 11 Uhr Kinderflohmarkt
• 11 bis 18 Uhr

AWO-Spielmobil
• 12 bis 17 Uhr Forscherfest mit

dem Verein Natur &
Technik e.V.

• Eröffnung mit Grußwort von
Landrat Michael Stickeln

• 15 bis 20 Uhr „Hutsbrüder“
mit Straßenmusik

• 17 bis 18.30 Uhr Science Show
mit Joachim Hecker

• 20 bis 24 Uhr Maniac
Sonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. Mai
• 12 bis 18 Uhr  AWO-Spielmobil

• 12 bis 18 Uhr „Zabrinsky“ mit
Straßenmusik

• 14 bis 15 Uhr Große Sauresani
Sause - Mitmach-Circus

• 16 bis 17 Uhr Sportpark Brakel
• 17 bis 18 Uhr Große Sauresani

Sause - Mitmach-Circus
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Gut sehen, gut hören, gut laufen
Optik Müller, Hörakustik Scholand und die orthopädische Schuhwerkstatt Schäfers sind
Brakels Gesundheitshandwerker.

Brakel. Drei Brakeler Unterneh-
men haben sich zur Marke der
Brakeler Gesundheitshandwer-
ker zusammengeschlossen.
„Damit zeigen wir den Kundin-
nen und Kunden, dass es in
Brakel eine hohe handwerkli-
che Kompetenz in der Beglei-
tung medizinischer und gesund-
heitsrelevanter Themen gibt“,
sagt der orthopädische Schuh-
machermeister Rainer Schä-
fers. Bei den Brakeler Gesund-
heitshandwerkern ist moderns-
te Technik eingezogen. Medizi-
nische Einlegesohlen, kommen
aus dem 3D-Drucker, Ohren
werden mit einem digitalen
Scanner vermessen und die op-
timale Brille wird mit Hilfe ei-
ner biometrischen Augenver-
messung ermittelt.
Optik MüllerOptik MüllerOptik MüllerOptik MüllerOptik Müller
Seit 1836 gibt es den Uhren,
Schmuck und Optiker Müller.
Die Firmenchronik geht auf die
200 Jahre zu. „Sich so lange
am Markt zu halten gelingt nur,

wenn man immer mit der Zeit
geht“, sagt Firmenchef Paul
Müller. Darum setzt der Betrieb
Müller bei der Augenvermes-
sung biometrischer Intelligenz
ein. „Anstatt das Auge nur an
zwei zentralen Punkten zu ver-
messen, nutzt der DNEye Scan-
ner von Rodenstock revolutio-
näre 3D-Vermessungstechni-
ken, die das Auge an 35.000
Messpunkten erfasst. Diese ex-
akte Augenanalyse ermöglicht
die Herstellung von Brillenglä-
sern, die jede Sehschwäche
vollständig ausgleicht“, erklärt
Augenoptikermeister Paul Mül-
ler. Neben gängigen Werten wie
Kurzsichtigkeit, Weitsichtig-
keit, oder Hornhautverkrüm-
mung, erfasst der DNEye Scan-
ner auch individuelle Abbil-
dungsfehler und misst die Pu-
pillenreaktion bei Tag und
Nacht und wie sie sich auf dein
Sehvermögen auswirkt. Um all
dies zu bewerkstelligen, sind
unzählige Messgeräte in den

Augenoptikermeister Paul Müller nutzt bio-Augenoptikermeister Paul Müller nutzt bio-Augenoptikermeister Paul Müller nutzt bio-Augenoptikermeister Paul Müller nutzt bio-Augenoptikermeister Paul Müller nutzt bio-
metrische Intelligenz für die perfekte Brille.metrische Intelligenz für die perfekte Brille.metrische Intelligenz für die perfekte Brille.metrische Intelligenz für die perfekte Brille.metrische Intelligenz für die perfekte Brille.

Orthopädieschuhmachermeister Rainer Schä-Orthopädieschuhmachermeister Rainer Schä-Orthopädieschuhmachermeister Rainer Schä-Orthopädieschuhmachermeister Rainer Schä-Orthopädieschuhmachermeister Rainer Schä-
fers fertigt Einlagen im 3D-Drucker.fers fertigt Einlagen im 3D-Drucker.fers fertigt Einlagen im 3D-Drucker.fers fertigt Einlagen im 3D-Drucker.fers fertigt Einlagen im 3D-Drucker.

DNEye Scanner integriert, die
diese neue Welt des Sehens erst
ermöglichen.
Hörakustik ScholandHörakustik ScholandHörakustik ScholandHörakustik ScholandHörakustik Scholand
Eine Otoplastik dient zur opti-
malen Schallweiterleitung
durch das Hörgerät und ge-
währleistet einen sicheren Sitz
des Hörgerätes. „Kein Ohr
gleicht dem anderen, daher
müssen Otoplastiken für die
Trägerin oder den Träger indi-
viduell angepasst werden. Nur
so kann ein optimaler Halt und
die volle Funktionsfähigkeit
gewährleistet werden“, erklärt
Hörakustikermeister Magnus
Amesbauer. Die fertige Ohrab-
formung wird mit einem 3D-
Scanner aufgenommen. „Dieser
Abdruck lässt sich am Compu-
ter weiter bearbeiten und opti-
mieren“, sagt Amesbauer. Die
finale Modellierung wird dann
von einem 3D-Drucker entwe-
der direkt aus einem weichen
Kunsstoff hergestellt oder es
wird vom 3D-Drucker eine Guss-

Hörakustikermeister Magnus Amesbauer vomHörakustikermeister Magnus Amesbauer vomHörakustikermeister Magnus Amesbauer vomHörakustikermeister Magnus Amesbauer vomHörakustikermeister Magnus Amesbauer vom
Betrieb Scholand in Brakel.Betrieb Scholand in Brakel.Betrieb Scholand in Brakel.Betrieb Scholand in Brakel.Betrieb Scholand in Brakel.

form für einen Silikonguss pro-
duziert.
Orthopädieschuhtechnik SchäfersOrthopädieschuhtechnik SchäfersOrthopädieschuhtechnik SchäfersOrthopädieschuhtechnik SchäfersOrthopädieschuhtechnik Schäfers
Ganz ähnlich ist auch die mo-
derne Vorgehensweise in der
Orthopädieschuhtechnik. „Was
früher an Maßen mit Abgipsen
genommen wurde, geht heute
mit funktionsgerechtem Dit-
gitaldruck“, berichtet Orthopä-
die-Schuhmachermeister Rai-
ner Schäfers. Mit einem High-
speed-Spezialscanner werden
die Füße digital vermessen.
„Das ist viel genauer, als man
es bisher mit Trittschaum und
Blaupausen machen konnte“,
sagt Schäfers. Durch die so ge-
wonnen Daten können
beispielsweise Einlagen im 3D-
Druck vollständige individuell
angepasst angefertigt werden.
„Gerade bei angeborenen oder
alters- und krankheitsbeding-
ten Problemfüßen ist hier kon-
tinuierliche Weiterentwicklung
der Versorgungsqualität mög-
lich“, betont Schäfers.
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Initiative stellt Aktionspaket vor
Fachkräftekampagne „Wurzeln schlagen“ begleitet LGS
Kreis Höxter. Hier ist es nicht nur
schön, sondern auch beruflich at-
traktiv. Diese Botschaft will die
Initiative aus dem Standortmar-
keting für den Kreis Höxter den
vielen auswärtigen Gästen der
Landesgartenschau mit auf den
Weg geben. Mit einem breit ge-
fächerten Aktionspaket wird
während der Veranstaltungsdau-
er für die beruflichen Chancen
und die Lebensqualität in der
Region geworben.
Auf dem Gelände der LGS ist u.a.
die gelbe XXL-Rückkehrer Bank
ein markantes Bildmotiv für Gäs-
te und mögliche Zuzügler, um in
Kontakt mit der Kampagne zu
kommen.
Auf dieser Bank, hergestellt vom
Tischlerteam aus Marienmüns-
ter-Vörden, haben die Initiato-
ren die LGS-Fachkräfteaktion nun
vorgestellt. Vor dem Eindruck der
Landesgartenschau nutzt die
Kampagne, die von der Gesell-
schaft für Wirtschaftsförderung im
Kreis Höxter (GfW) initiiert wur-
de, das Motiv „Wurzeln schla-
gen“ in ihrer Kommunikation. In
enger Kooperation mit der Wirt-
schaftsinitiative im Kreis Höxter
(WIH) und der Agentur für Arbeit
wurde die Kampagne ausgearbei-
tet und steht nun in den Startlö-
chern. „Es ist eine einmalige
Chance, dass wir uns auf der Lan-
desgartenschau 179 Tage lang bis
zu 400.000 Besuchern live prä-
sentieren können. Die Bank ist
ein echter Hingucker“, ist Höx-
ters Landrat Michael Stickeln
sich sicher. „Viele Menschen
werden den Kreis Höxter erst-
malig besuchen. Ihnen möchten
wir Lust auf unser Kulturland
machen, damit sie wiederkom-
men - und im besten Fall natür-
lich dauerhaft hierbleiben, um

eine neue berufliche und famili-
äre Heimat zu finden.“
„Über die touristische Attrakti-
vität und das positive Urlaubs-
gefühl während des Gartenschau-
besuchs können wir die weiteren
Standortvorteile hervorragend
platzieren,“ ergänzt Michael
Stolte, Geschäftsführer der GfW.
„Mit unserer Service-Agentur er-
weitern wir zudem unsere Rück-
kehrer-Angebote auch auf Zuzüg-
ler, entsprechend der Nachfrage,
die wir in den vergangenen Mo-
naten bereits verzeichnen
konnten.“
Die Chancen für die Arbeitgeber-
landschaft sieht auch Mark Be-
cker von der WIH: „Mit Blick auf
die Fachkräftesituation ist uns
als Wirtschaftsinitiative im Kreis
Höxter daran gelegen, die Attrak-
tivität unserer Arbeitgeberland-

schaft herauszustellen. Verstärkt
wollen wir Wege finden, um auch
außerhalb der Kreisgrenzen als
vielversprechender Wirtschafts-
standort wahrgenommen zu wer-
den. Jetzt können wir im Rah-
men der LGS unsere Standort-
vorteile und die wirtschaftliche
Leistungsfähigkeit vor Ort ein-
drücklich demonstrieren und so
weitere Fachkräfte von uns über-
zeugen.“
Die Agentur für Arbeit hat für die
Kampagne sogar eine eigene
Webseite aufgesetzt.
Der kommunikative Auftritt und
u.a. Sprüche wie „Schön hier.
Bleib doch noch!“ wurden in An-
lehnung an den Landesgarten-
schau-Auftritt entwickelt und
prominent auf farblich auffälli-
gen Postkarten platziert. Der
Kampagnen-Leitsatz „Gut leben

Mit viel Elan und geeintem Ziel auf der gelben XXL-Rückkehrer Bank: (v.l.) Julia Handtke, Michael Stolte,Mit viel Elan und geeintem Ziel auf der gelben XXL-Rückkehrer Bank: (v.l.) Julia Handtke, Michael Stolte,Mit viel Elan und geeintem Ziel auf der gelben XXL-Rückkehrer Bank: (v.l.) Julia Handtke, Michael Stolte,Mit viel Elan und geeintem Ziel auf der gelben XXL-Rückkehrer Bank: (v.l.) Julia Handtke, Michael Stolte,Mit viel Elan und geeintem Ziel auf der gelben XXL-Rückkehrer Bank: (v.l.) Julia Handtke, Michael Stolte,
Michael Stickeln, Ralf Konze, Mark Becker, Heiko Böddeker, Andrea Wesemann, Barbara FienMichael Stickeln, Ralf Konze, Mark Becker, Heiko Böddeker, Andrea Wesemann, Barbara FienMichael Stickeln, Ralf Konze, Mark Becker, Heiko Böddeker, Andrea Wesemann, Barbara FienMichael Stickeln, Ralf Konze, Mark Becker, Heiko Böddeker, Andrea Wesemann, Barbara FienMichael Stickeln, Ralf Konze, Mark Becker, Heiko Böddeker, Andrea Wesemann, Barbara Fien

und arbeiten wo andere Urlaub
machen“ weist weiterhin auf die
hohe Lebensqualität der Region
hin. Engere Zielgruppe sind aber
vor allem Familien mit kleinen
Kindern. Kern und Herzstück der
Kampagne ist die Webseite
wurzelnschlagen.de.
Hierauf sollen alle Interessierten
geleitet werden, um sich ganz
konkret über Jobs, Wohnraum
oder auch Freizeitangebote zu
informieren. „Um auch langfris-
tig mit potentiellen Zuzüglern
den Kontakt zu halten, bewer-
ben wir mithilfe einer Verlosung
sehr aktiv unsere Heimatpost -
unseren regionalen Newsletter.“
beschreibt Julia Handtke von der
GfW.
Unter den Gewinnen ist u.a. ein
Thermalbadwochenende in Bad
Driburg für zwei Personen.

SV Alhausen/Pömbsen
Frühlingsfest des TuS Pömbsen am Sportplatz
Am SSSSSonntag, 14. Mai veranstaltet
der TuS Pömbsen ab 10.30 Uhr am
Sportplatz ein Frühlingsfest mit fol-
genden Fußball- Einlagespielen:
10.30 Uhr - E2-Jugend TuS Bad
Driburg
11.30 Uhr - D2-Jugend TuS Bad
Driburg
und anschließenden Meister-

schaftsspielen
12.45 Uhr - Kreisliga C: SV Alhau-
sen/Pömbsen II gegen SuS Gehr-
den-Altenheerse II
15 Uhr - Kreisliga B: SV Alhausen/
Pömbsen gegen SG Heiligenberg
Mit Musik, frischem Kölsch vom
Fass und anderen Getränken so-
wie leckeres vom Grill möchten

wir unsere Besucher verwöhnen.
Wir wünschen uns schon jetzt tol-
le Fußballspiele und hoffen, mit
unseren Gästen einige schöne und
unterhaltsame Stunden zu ver-
bringen.
Über zahlreichen Besuch freuen
sich die Mannschaften und der
TuS Pömbsen
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Mediziner lernen deutsche Sprache und Kultur
KHWE qualifiziert ausländische Ärzte für ihre Tätigkeit in Deutschland

Kreis Höxter. Kurz nach Beginn
des Ukraine-Krieges kommt Ma-
ryna Freigofer aus dem fast 2.500
Kilometer entfernten Donetsk
nach Deutschland. Während ihre
Tochter derzeit in Polen ihr Abitur
macht, hat sich die 45-jährige Ärz-
tin inzwischen in Höxter ein neues
Leben aufgebaut. Sie ist eine von
zwölf Teilnehmern, die sich im In-
tegrationskurs für ausländische
Mediziner am St. Josef Hospital
der KHWE auf ihre Tätigkeit als
Assistenzärztin in Deutschland
vorbereitet.
Bereits zwei Jahre lang konnte
Maryna Freigofer in der Ukraine
als Anästhesistin in einem Kran-
kenhaus arbeiten und damit ers-
te Erfahrungen sammeln in ihrem,
wie sie ihn selbst bezeichnet,
Traumjob. Als im Februar 2022 der
Ukraine-Krieg beginnt, musste die
Ärztin für sich und ihre Tochter
schnelle Entscheidungen treffen.
„Ich habe meine Tochter nach Po-
len gebracht, damit sie dort ihren
Schulabschluss machen kann und
mich dann schweren Herzens dazu
entschieden, ohne sie nach
Deutschland zu gehen“, erinnert
sich die Ärztin, die diesen Schritt
trotz schwieriger Umstände bisher
nicht bereut hat.
Für Maryna Freigofer, die
mittlerweile fast fließend Deutsch
sprechen kann, ist der Integrati-
onskurs eine wichtige Starthilfe
für das Leben in Deutschland -
genauso wie für ihre Kollegen aus
der Ukraine, der Türkei, aus Nord-
mazedonien, Rumänien, Syrien
und aus dem Kosovo. Seit
mittlerweile 13 Jahren bietet die
KHWE am St. Josef Hospital in
Bad Driburg in Zusammenarbeit
mit dem „IN VIA“-Bildungswerk
aus Paderborn einen Integrations-
kurs für ausländische Ärzte an.
Innerhalb von drei Monaten ver-
tiefen sie die vorhandenen Sprach-
kenntnisse und lernen neben me-
dizinischem Grund- und Fachvo-
kabular unter anderem auch die
Kommunikation in Teams.
Sie simulieren Übergabe-Gesprä-
che, trainieren das Schreiben von
Arztbriefen, erfahren Details zur
Struktur des deutschen Gesund-
heitswesens und werden in recht-
lichen Grundlagen unterrichtet.
Mit dem Kurs bereiten sich die
Mediziner auch auf die Fachspra-

chenprüfung vor, die sie für ihre
Zulassung in Deutschland absol-
vieren müssen. Zusätzlich hospi-
tieren sie für drei Monate auf ver-
schiedenen Stationen in den
KHWE-Krankenhäusern in
Bad Driburg, Brakel, Höxter und
Steinheim.
„Wir sind bundesweit das einzige
Klinikum, das ausländische Ärzte
auf einem so hohen Niveau quali-
fiziert. Das hat sich herumgespro-
chen und davon profitieren alle
Seiten, nicht zuletzt die Patien-
ten“, erklärt KHWE-Personallei-
terin Maike Tölle. Sie sieht eine
gute Vorbereitung der jungen Ärz-
te als Pflicht an, denn gerade im
Gesundheitswesen ist die Kom-
munikation auf einem hohen
sprachlichen Niveau immer ein
Indikator für Qualität und Sicher-
heit. Maike Tölle weiß nur allzu
gut, dass das deutsche Gesund-
heitssystem ohne die Unterstüt-
zung ausländischer Ärzte an sei-
ne Grenzen stößt. Tölle: „Unser
Ziel ist es, gute Teilnehmer an
unser Unternehmen zu binden,
denn der Bedarf an Assistenzärz-
ten ist hoch.“

Personalleiterin Maike Tölle (zweite v.l.), Personalreferentin Silvia Balke (Mitte) und KHWE-GeschäftsführerPersonalleiterin Maike Tölle (zweite v.l.), Personalreferentin Silvia Balke (Mitte) und KHWE-GeschäftsführerPersonalleiterin Maike Tölle (zweite v.l.), Personalreferentin Silvia Balke (Mitte) und KHWE-GeschäftsführerPersonalleiterin Maike Tölle (zweite v.l.), Personalreferentin Silvia Balke (Mitte) und KHWE-GeschäftsführerPersonalleiterin Maike Tölle (zweite v.l.), Personalreferentin Silvia Balke (Mitte) und KHWE-Geschäftsführer
Christian Jostes (r.). Unterstützt wurden die Teilnehmer unter anderem von Isabella Potocka („IN VIA“-Christian Jostes (r.). Unterstützt wurden die Teilnehmer unter anderem von Isabella Potocka („IN VIA“-Christian Jostes (r.). Unterstützt wurden die Teilnehmer unter anderem von Isabella Potocka („IN VIA“-Christian Jostes (r.). Unterstützt wurden die Teilnehmer unter anderem von Isabella Potocka („IN VIA“-Christian Jostes (r.). Unterstützt wurden die Teilnehmer unter anderem von Isabella Potocka („IN VIA“-
Bildungswerk, sechste v. r.)Bildungswerk, sechste v. r.)Bildungswerk, sechste v. r.)Bildungswerk, sechste v. r.)Bildungswerk, sechste v. r.)

Maryna Freigofer nimmt an dem Integrationskurs der KHWE teil, umMaryna Freigofer nimmt an dem Integrationskurs der KHWE teil, umMaryna Freigofer nimmt an dem Integrationskurs der KHWE teil, umMaryna Freigofer nimmt an dem Integrationskurs der KHWE teil, umMaryna Freigofer nimmt an dem Integrationskurs der KHWE teil, um
künftig in Deutschland als Assistenzärztin arbeiten zu können.künftig in Deutschland als Assistenzärztin arbeiten zu können.künftig in Deutschland als Assistenzärztin arbeiten zu können.künftig in Deutschland als Assistenzärztin arbeiten zu können.künftig in Deutschland als Assistenzärztin arbeiten zu können.

Sprechstunden der
Verbraucherzentrale NRW
im Kreis Höxter
16. Mai16. Mai16. Mai16. Mai16. Mai
14 bis 16 Uhr Bad Driburg Rat-
haus, Am Rathausplatz 2, EG Be-
sprechungsraum 112

17. Mai17. Mai17. Mai17. Mai17. Mai
10 bis 12 Uhr Borgentreich Rat-
haus, Am Rathaus 13, kleiner Sit-
zungssaal, OG, Zimmer 35
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Vorsicht vor ungewollten Energieverträgen
Verbraucherzentrale NRW im Kreis Höxter warnt vor
untergeschobenen Verträgen an der Haustür oder am Telefon

Manche Strom- und Gasanbieter
schieben Verbraucher:innen an Haus-
tür oder während eines Telefonats
unbemerkt Energieverträge unter,
die diese gar nicht abschließen wol-
len. Andere preisen günstige Tarife
an, die sich in Wahrheit als teure
Kostenfalle entpuppen. Dabei geht
es nicht nur um den Abschluss von
Neuverträgen.
Auch Bestandskund:innen werden
mit fragwürdigen Methoden in teu-
rere Tarife gelockt. „Wer keinen Lief-
ervertrag abschließen will, sollte
niemals seine Zählernummer und
den aktuellen Energielieferanten
preisgeben“, rät Ute Delimat, Leite-
rin der Verbraucherzentrale im Kreis
Höxter. „Zusammen mit Namen und
Adresse reichen diese Informatio-
nen, um einen Anbieterwechsel ein-
zuleiten.“ Die Verbraucherschütze-
rin erklärt, was noch zu beachten ist.
• Mit welchen Methoden werdenMit welchen Methoden werdenMit welchen Methoden werdenMit welchen Methoden werdenMit welchen Methoden werden

Verträge untergeschoben?Verträge untergeschoben?Verträge untergeschoben?Verträge untergeschoben?Verträge untergeschoben?
Sie klingeln an der Haustür oder
rufen an: Manche Energieanbie-
ter versuchen Haushalte im Di-
rektvertrieb zu Vertragsab-
schlüssen zu bewegen. Und set-
zen dabei nicht immer seriöse
Methoden ein. Diese reichen von
der Verschleierung der Vertrags-
inhalte über falsche Verspre-
chungen bis hin zur Vorspiege-
lung von Vertragsschlüssen. Es
kommt auch vor, dass während
eines Werbeanrufs darauf ge-
drängt wird, ein Vertragsange-
bot, das parallel per SMS oder
E-Mail geschickt wird, sofort zu
beantworten und dadurch anzu-
nehmen - auch unter dem fal-
schen Vorwand, dass damit nur
die Kontaktaufnahme doku-
mentiert werde. Das Melden sol-
cher Fälle bei der Verbraucher-
zentrale oder bei der Bundes-
netzagentur, hilft dabei, gegen
entsprechende Anbieter vorzu-
gehen.

• Wie kann ich mich gegen unge-Wie kann ich mich gegen unge-Wie kann ich mich gegen unge-Wie kann ich mich gegen unge-Wie kann ich mich gegen unge-
wollte wollte wollte wollte wollte VVVVVerträge schützen?erträge schützen?erträge schützen?erträge schützen?erträge schützen?
Wer an der Haustür nichts un-
terschreibt oder nicht auf eine
SMS oder E-Mail des Anbieters
während eines Werbetelefonats
antwortet, kann verhindern, un-
gewollt einen Vertrag zu schlie-
ßen. Außerdem ist es ratsam,
vorsichtig mit den eigenen Da-
ten und besonders mit der eige-

nen Zählernummer umzugehen.
Für die Erstellung eines Ange-
bots benötigt der Anbieter diese
Nummer nicht. Mit der Zähler-
nummer kann aber auch ohne
Vertragsschluss ungewollt ein
Lieferantenwechsel eingeleitet
werden. Dies ist möglich, da für
den tatsächlichen Prozess des
Lieferantenwechsels lediglich
Name, Adresse und Zählernum-
mer benötigt werden. Eine Kun-
denvollmacht muss nur im Aus-
nahmefall vorgelegt werden.

••••• WWWWWorororororauf muss ich achten,auf muss ich achten,auf muss ich achten,auf muss ich achten,auf muss ich achten, um er um er um er um er um er-----
folgreich einen untergeschobe-folgreich einen untergeschobe-folgreich einen untergeschobe-folgreich einen untergeschobe-folgreich einen untergeschobe-
nen nen nen nen nen VVVVVertrertrertrertrertrag zu widerrufen?ag zu widerrufen?ag zu widerrufen?ag zu widerrufen?ag zu widerrufen?
Stellt sich der Vertragsabschluss
an der Haustür oder mittels Fern-
kommunikationsmittel, wie
SMS, E-Mail, Internet, Telefon
etc., nachträglich als Kostenfal-
le heraus, ist rasches Handeln
erforderlich. Betroffene sollten
so schnell wie möglich nicht nur
den neuen Energieliefervertrag,
sondern auch die Vollmacht zur
Kündigung des Altvertrags ge-
genüber dem neuen Anbieter wi-
derrufen. Nur so besteht die
Chance, dass nach erfolgreichem
Widerruf der Altvertrag unge-
kündigt fortbesteht. Denn grund-
sätzlich gilt: Wer einen Vertrag
an der Haustür oder mit Hilfe
von Fernkommunikationsmit-
teln geschlossen hat, besitzt ein
14-tägiges Widerrufsrecht. In
diesem Zeitfenster hat der Neu-
lieferant aber unter Umständen
bereits den Altvertrag wirksam
gekündigt. Und eine wirksame
Kündigung kann durch einen
Widerruf nicht beseitigt werden.
Die Vollmacht muss also zeitlich
vor der Kündigung widerrufen
werden. Kündigt der neue An-
bieter, nachdem die Vollmacht
widerrufen wurde, ist die Kündi-
gung dagegen unwirksam und
das Vertragsverhältnis mit dem
alten Anbieter besteht zu den
ursprünglichen Tarifbedingungen
weiter fort.
Wer sicher ist, keinen Vertrag
abgeschlossen zu haben, muss
theoretisch nichts tun.
Es kommt allerdings vor, dass
Verbraucher:innen unbewusst
einen Vertrag geschlossen ha-
ben. Daher ist ein vorsorglicher
Widerruf immer richtig. Dieser

kann formlos erfolgen. Für einen
Nachweis empfiehlt es sich, ihn
per Fax oder Einwurfeinschrei-
ben zu versenden.

••••• Was mache ich, wenn ich garWas mache ich, wenn ich garWas mache ich, wenn ich garWas mache ich, wenn ich garWas mache ich, wenn ich gar
kkkkkeinen einen einen einen einen VVVVVertrertrertrertrertrag geschlossenag geschlossenag geschlossenag geschlossenag geschlossen
habe?habe?habe?habe?habe?
Es kommt vor, dass
Verbraucher:innen ein soge-
nanntes Begrüßungsschreiben
erhalten, mit dem ein Anbieter
die Belieferung mit Energie an-
kündigt, obwohl es zu keinem
Vertragsschluss gekommen ist.
Hier sollten Betroffene immer
den Vertragsschluss gegenüber
dem (neuen) Anbieter schrift-
lich bestreiten. Denn immer
dann, wenn ein Anbieter einen
Vertragsschluss behauptet,
muss er diesen im Zweifel auch
beweisen. Vorsorglich sollte
auch der Widerruf erklärt wer-
den. Seit dem Sommer 2021
können Strom- und Gasliefer-

verträge außerhalb der Grund-
versorgung nicht mehr münd-
lich, also auch nicht am Telefon,
sondern nur in Textform ge-
schlossen werden. Das bedeu-
tet, dass beide Vertragspartei-
en ihre jeweilige Vertragserklä-
rung (Angebot und Annahme)
in Textform abgeben müssen,
zum Beispiel per Brief, Fax, E-
Mail oder SMS. Übrigens: Wenn
der ursprüngliche Vertrag vom
neuen Anbieter ohne Vollmacht
gekündigt wurde, ist die Kün-
digung unwirksam und der alte
Versorger muss zu den ur-
sprünglich vereinbarten Kondi-
tionen weiter liefern.

Mehr zu untergeschobenen Ener-
gieverträgen unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/38431
Mehr zur Rechtsberatung unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/1439

Foto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpicFoto: ©VZ NRW/adpic

Sommer, Sonne, Zeltlager
KjG St. Peter und Paul Bad Driburg
Die Sommerferien sind nicht
mehr in weiter Ferne. Das heißt:
keine Schule, schönes Wetter
und viel Zeit für Freunde.
Wie wäre es mit einer aben-
teuerlichen Reise ins Sauerland
vom 15. bis 27. Juli? Ohne El-
tern, aber mit vielen Gleichalt-
rigen. Fragt eure Freunde, ob
sie mitkommen, oder lernt ganz
leicht neue kennen.
Euch erwarten Spiele, Ausflü-

ge, Lagerfeuer und vieles mehr.
Bei Fragen jeglicher Art stehen
wir gerne persönlich zur Verfü-
gung.
Wir freuen uns auf eine unver-
gessliche Zeit.
Nähere Infos sowie Kontaktda-
ten unter
www.kjgbaddriburg.de.
Für die Leitung: Anna Emme-
rich, Viktoria Pieper & Frederik
Simon
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Editha Henkst sagt Dankeschön
Freunde Äthiopiens treffen sich nach der Auflösung des Vereins zum Abschlussessen

Anlässlich des zweiten Sterbeta-
ges ihres Mannes Friedhelm
Henkst lud Editha Henkst noch
einmal alle Mitglieder des Bad
Driburger Vereins Freunde Äthi-
opiens zu einem Abschlusstref-
fen ein. Nach der Heiligen Messe
in der Pfarrkirche St. Peter und
Paul und einem Besuch am Grab
ihres Mannes, ließ man bei ei-
nem gemeinsamen Abendessen
die vergangenen Jahre des Ver-
einslebens noch einmal Revue
passieren. Friedhelm Henkst
gründete die Freunde Äthiopiens
am 18. Juni 2011 mit 16 Mitglie-
dern. Zahlreiche Projekte konn-
ten seither in dem ostafrikani-
schen Land unterstützt und rea-

lisiert werden. Vereinsvorsitzen-
de Editha Henkst bedankte
sich bei den verbliebenen Mit-
gliedern für ihre Treue zum Ver-
ein und die langjährige Hilfe. Ihr
besonderer Dank galt August
Barkhausen, dem 2. Vorsitzen-
den, der immer wieder mit groß-
zügigen Spenden viele Projekte
möglich gemacht hat. „Das größ-
te davon war der Bau eines Hos-
pizes in Meki - ein besonderer
Herzenswunsch meines Man-
nes“, sagt Editha Henkst. Ein gro-
ßer Dank ging auch an Dennis
Plesire aus Hövelhof, der vom ers-
ten Tag an als Schriftführer tätig
war. Es wurde an diesem Abend
neben Vereinsgründer Friedhelm

Dennis Plesire (v.l.), Hubert Meiners, Vorsitzende Editha Henkst, AugustDennis Plesire (v.l.), Hubert Meiners, Vorsitzende Editha Henkst, AugustDennis Plesire (v.l.), Hubert Meiners, Vorsitzende Editha Henkst, AugustDennis Plesire (v.l.), Hubert Meiners, Vorsitzende Editha Henkst, AugustDennis Plesire (v.l.), Hubert Meiners, Vorsitzende Editha Henkst, August
Barkhausen, Bernhard Kornek, Gerd Borchmeier und Bärbel RieckmannBarkhausen, Bernhard Kornek, Gerd Borchmeier und Bärbel RieckmannBarkhausen, Bernhard Kornek, Gerd Borchmeier und Bärbel RieckmannBarkhausen, Bernhard Kornek, Gerd Borchmeier und Bärbel RieckmannBarkhausen, Bernhard Kornek, Gerd Borchmeier und Bärbel Rieckmann
vor der Kirche.vor der Kirche.vor der Kirche.vor der Kirche.vor der Kirche.

Editha und Friedhelm Henkst (r.) mit dem 2. Vorsitzenden AugustEditha und Friedhelm Henkst (r.) mit dem 2. Vorsitzenden AugustEditha und Friedhelm Henkst (r.) mit dem 2. Vorsitzenden AugustEditha und Friedhelm Henkst (r.) mit dem 2. Vorsitzenden AugustEditha und Friedhelm Henkst (r.) mit dem 2. Vorsitzenden August
Barkhausen (l.) durften in den vielen Jahren der Vereinsarbeit auchBarkhausen (l.) durften in den vielen Jahren der Vereinsarbeit auchBarkhausen (l.) durften in den vielen Jahren der Vereinsarbeit auchBarkhausen (l.) durften in den vielen Jahren der Vereinsarbeit auchBarkhausen (l.) durften in den vielen Jahren der Vereinsarbeit auch
immer wieder Gäste aus Äthiopien in der Badestadt begrüßen.immer wieder Gäste aus Äthiopien in der Badestadt begrüßen.immer wieder Gäste aus Äthiopien in der Badestadt begrüßen.immer wieder Gäste aus Äthiopien in der Badestadt begrüßen.immer wieder Gäste aus Äthiopien in der Badestadt begrüßen.

Henkst auch der verstorbenen
Mitglieder Pastor Arnulf Vagedes,
Karl-Heinz Rieckmann und Hart-
wig Liemke aus Hövelhof, der sehr
viel Geld für Schulen, Kindergär-
ten und Brunnen gespendet hat,
gedacht. Ein Dankeschön möch-
te Editha Henkst auch an das
Paderborner Ehepaar Gudrun und
Jürgen Buddenberg richten, die
zu diesem Anlass leider nicht
persönlich dabei sein konnten.
„Als mein Mann verstorben war,
stand mir Familie Buddenberg
immer zum Dolmetschen zur Sei-
te, wenn der Bischof aus Meki zu
Besuch war“, erzählt die Bad Dri-
burgerin. „Mit diesem Abschluss-
treffen geht nun eine Ära zu

Ende“, sagt sie. Der Verein
Freunde Äthiopiens musste An-
fang dieses Jahres aufgelöst wer-
den, weil nun niemand mehr da
ist, der in die Fußstapfen von
Friedhelm Henkst treten kann,
der unter anderem unermüdlich
Jahr für Jahr auf der Libori-Kirmes
in Paderborn Spenden für die Pro-
jekte des Vereins gesammelt hat.
„Ich möchte mich noch einmal von
ganzem Herzen bei allen Spender-
innen, Spendern und den zahlrei-
chen Unterstützern für die lang-
jährige Treue und Spendenfreudig-
keit bedanken. Denn ohne sie hät-
ten wir es nicht geschafft, all diese
Hilfe in Äthiopien zu leisten“, be-
tont Editha Henkst. (SR)

Grundschüler zeigen ihre schönsten Bilder
Arbeiten aus dem Kunstunterricht in der Burg Dringenberg
Dringenberg. Jedes Jahr findet
in der Burg Dringenberg eine
große Schulausstellung statt. In
diesem Jahr zeigen Schüler-
innen und Schüler aller Jahr-
gänge der Grundschule Drin-
genberg rund 100 Arbeiten aus
dem Kunstunterricht. „Alle vier
Jahre ist die Grundschule in
Dringenberg dabei, denn es gibt
nur eine Schulausstellung pro
Saison, aber vier Schulen, die
dabei mitmachen“, sagt der
Heimatvereinsvorsitzende Jo-
hannes Georg.
Nach zuletzt 2019 ist in diesem
Jahr die Grundschule Dringen-

berg als ausstellende Schule
dabei. Rund 100 Arbeiten aus
dem Kunstunterricht sind bis
zum 18. Juni zu sehen. Geöff-
net ist die Burg Dringenberg
freitags, samstags und sonn-
tags und an Feiertagen. Weite-
re Partnerschulen der Burg Drin-
genberg sind die Gymnasien St.
Xaver in Bad Driburg und St.
Kasper in Neuenheerse sowie
die Gesamtschule Bad Driburg.
Dieses Jahr ist ein ganz beson-
deres Jahr für Dringenberg,
denn die Ortschaft feiert in die-
sem Jahr das 700-jährige Burg-
jubiläum und 700 Jahre Stadt-

rechte. Das spiegelt auch die
Ausstellung wider, die sich in
diesem Jahr in besonderer Wei-
se örtlichen Motiven zuwendet
und ganz besonders die Burg
und das historische Rathaus in
verschiedensten künstlerischen
Techniken thematisiert. „Ob-
wohl wir keine Kunst-Fachleh-
rerin im Kollegium haben, ist
es wirklich toll, ein so hoch-
wertiges und vielseitiges Ergeb-
nis präsentieren zu können“,
erklärte Schulleiter Christian
Greiner. Der Eintritt zur Burg
Dringenberg ist frei. Die Schul-
lausstellung ist nicht die einzi-

ge Ausstellung in der Burg. Dort
gibt es die Dauerausstellung
des Heimatmuseums zu besich-
tigen und eine aktuelle Kunst-
ausstellung der überregional
bekannten Künstlerinnen Mo-
nika Bodenmüller, Christiane
Ermer und Katharina grote
Lambers. Ab dem 21. Mai prä-
sentiert sich der Detmolder
Kunstverein Pick-Art in der
Burg Dringenberg. Die Burg
Dringenberg ist mit über 4.000
Besuchern in der Saison eines
der herausragenden Ausflugs-
ziele im Bad Driburger Stadt-
gebiet.
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Fortgeschrittenen Parkinson rechtzeitig erkennen
Für Betroffene ist es wichtig, bei Anzeichen einer Verschlechterung zu reagieren
Bei einer Parkinson-Erkrankung
sterben im Gehirn Nervenzellen
ab, die den wichtigen Botenstoff
Dopamin produzieren. Dopamin
wird unter anderem für die Steu-
erung von Bewegungsabläufen
benötigt. Fehlt es, treten Symp-
tome wie Zittern, Muskelsteifig-
keit, die Verlangsamung von Be-
wegungen und Gleichgewichts-
störungen auf. Allein in Deutsch-
land sind davon rund 220.000
Menschen betroffen. Medika-
mente zum Einnehmen können
den Dopaminmangel zunächst
ausgleichen. Doch Parkinson ist
eine fortschreitende Erkrankung
und im Verlauf kann es passie-
ren, dass die Tabletten nicht
mehr wie gewünscht wirken und
sich die Symptome oder Auswir-
kungen wieder verschlimmern.
Für Betroffene ist das nicht
immer leicht zu erkennen, da die
Entwicklung meist schleichend
verläuft. Sie sprechen darüber
nicht mit dem behandelnden Arzt
und oft wird dann die Behand-
lung zu spät angepasst.
Parkinson-Symptome leichterParkinson-Symptome leichterParkinson-Symptome leichterParkinson-Symptome leichterParkinson-Symptome leichter
zuordnenzuordnenzuordnenzuordnenzuordnen
Es ist deshalb für Parkinson-Pa-
tienten und ihre Angehörigen
wichtig, gut über mögliche An-
zeichen einer Verschlechterung
informiert zu sein. Dazu gehört
zum Beispiel, dass die Wir-
kungsdauer der über den Tag
eingenommenen Medikamente
nicht mehr ausreicht. Steigen-
der Tablettenbedarf kann also
ein Indiz für fortgeschrittenen
Parkinson sein. Auch Wirk-
schwankungen, sogenannte Fluk-

tuationen, bei denen sich Pha-
sen guter Beweglichkeit (ON-
Phasen) mit Phasen schlechter
Beweglichkeit (OFF-Phasen) ab-
wechseln, aber auch unkontrol-
lierte Überbewegungen oder
Schluckstörungen können dar-
auf hindeuten. Beschwerden, die
nicht direkt mit der Beweglich-
keit zu tun haben, sind
beispielsweise Ängste, Verdau-
ungsprobleme, Schlafstörungen,
Psychosen oder Demenz.
Auf dem Patientenportal
www.parkinson-check.de wer-
den die verschiedenen Sympto-
me in leicht verständlichen Vi-
deos erklärt und lassen sich mit
dem eigenen Befinden abglei-
chen und einordnen.
Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum Mit dem Selbsttest zum ArztArztArztArztArzt
Zusätzliche Hilfestellung bietet
ein Selbsttest, der ausgefüllt
und ausgedruckt eine gute
Grundlage für das nächste Arzt-
gespräch bildet. Er macht es
leichter, alle wichtigen Punkte
anzusprechen, um so zu einer
optimalen Behandlung zu kom-
men. Eine Unterstützungssuche
mit Adressen von Neurologen,
die über fortgeschrittenen Par-
kinson aufklären, sowie Patien-
tengeschichten finden sich
ebenfalls auf der Website. Stellt
sich heraus, dass Tabletten oder
Kapseln zur Kontrolle der Sym-
ptome nicht mehr ausreichen,
gibt es verschiedene Möglich-
keiten, die Behandlung zu in-
tensivieren. Das Ziel sollte
immer sein, dass der Patient zu
jeder Zeit in der Lage ist, das zu
tun, was er gerade möchte. (djd)

Wer gut über die Symptome informiert ist, kann einen fortgeschrittenenWer gut über die Symptome informiert ist, kann einen fortgeschrittenenWer gut über die Symptome informiert ist, kann einen fortgeschrittenenWer gut über die Symptome informiert ist, kann einen fortgeschrittenenWer gut über die Symptome informiert ist, kann einen fortgeschrittenen
Parkinson schneller erkennen und den Arzt darauf ansprechen. Foto: djd/Parkinson schneller erkennen und den Arzt darauf ansprechen. Foto: djd/Parkinson schneller erkennen und den Arzt darauf ansprechen. Foto: djd/Parkinson schneller erkennen und den Arzt darauf ansprechen. Foto: djd/Parkinson schneller erkennen und den Arzt darauf ansprechen. Foto: djd/
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App-Steuerung in der Küche
„Bei der Ausstattung einer neuen
Lifestyle-Küche sind Performance,
Funktionalität, Energieeffizienz,
Nachhaltigkeit und Design angesagt
sowie eine schnelle Unterstützung
im Alltag durch Intelligenz in den
Produkten. Beispielsweise mit-
hilfe smarter Funktionen fürs Kochen/
Braten, Lüften, Backen/Garen, Spü-
len und Kühlen“, sagt Volker Irle,
Geschäftsführer der AMK - Arbeits-
gemeinschaft Die Moderne Küche
e.V. WLAN- und Bluetoothfähige Ein-
baugeräte, Apps, Smartphones und
Tablets sowie intelligente Lautspre-
cher und Sprachdienste machen es
möglich. Zeitsparende Abläufe, fle-
xiblere Arbeitsformen und somit
mehr Flexibilität bei der Arbeitszeit-
und Tagesgestaltung sind gefragter
denn je. „Durch Corona mussten wir
uns alle ganz unerwartet völlig neu
organisieren, beruflich und privat“,
sagt Volker Irle. „Der Alltag war auf
den Kopf gestellt. Eine der neuen
Herausforderungen: Homeoffice so-
wie hybrides Arbeiten, wo dies mög-
lich war. Das wird sich künftig fort-
setzen, da der Wunsch nach mehr
zeitlichen Flexibilisierungsoptionen
besteht und weiter zunimmt.“ Nach
einem hybriden, selbstorganisierten
und eigenverantwortlichen Alltag mit
einem flexiblen Mix aus stationärem
und mobilem Arbeiten, zum Teil vor
Ort, auch unterwegs und im
Homeoffice. Das alles erfordert eine
entsprechende Ausstattung und ein
Ambiente, das diesen neuen Lebens-
stilen Rechnung trägt. „Ein Grund
mehr, warum die Kompetenz von Kü-
chenfachgeschäften, Küchenstudios
und Möbelhändlern mit Küchenfach-
abteilungen so sehr gefragt ist“, so
das Resümee von AMK-Geschäfts-
führer Volker Irle, wenn es um die
Planung hybrider Wohn- und Arbeits-
welten geht, in denen beide optimal
und intelligent aufeinander abge-
stimmt sind. Ein gelungenes Beispiel
hierfür sind all jene Komfort-Fea-

tures und vielen Möglichkeiten, die
eine zeitgemäße Wohnküche mit,
aber auch ohne integrierten Home-
office-Platz bietet: z. B. ein nachhal-
tiges und gesundes Lebensmittel-
management im Kühlschrank - per
App jederzeit und von jedem Ort aus
überschau- und steuerbar. Integrier-
te Kameras im Gerät machen es
möglich, auch aus der Ferne den
Überblick zu bewahren oder zu über-
prüfen, was an Lebensmitteln vor-
handen ist und was auf dem Heim-
weg bei einem Zwischenstopp in Ge-
schäften noch aufzustocken ist. Zu-
hause eingetroffen, kommt alles in
die richtigen Frischelagerzonen und
Spezialschubladen für Empfindliches
wie Obst, Gemüse, Salate & Kräuter,
Meeresfrüchte, Fisch-, Fleisch- und
Milchprodukte. Ist man nicht ganz
sicher, was wo am besten gelagert
wird, einfach die App oder den Smart
Speaker fragen. Das gleiche gilt bei
der Suche nach einem neuen, lecke-
ren Rezept. Nach der Auswahl wer-
den auf Wunsch alle relevanten Vor-
einstellungen wie Betriebsart, Tem-
peratur und Programmdauer direkt
an den Backofen oder Multidampf-
garer gesendet. Auf die richtige Ein-
schubebene des Backblechs oder
Grillrosts wird gleich mit hingewie-
sen. Gehört auch noch eine Kamera
zur Ausstattung, so lässt sich vom
Wohn- oder Homeoffice-Bereich aus
in Echtzeit überwachen, wie es um
das Brat- und Gargut bestellt ist: ob
noch alles im grünen Bereich ist oder
die Hitze herunter geregelt werden
sollte, da es bereits eine zu starke
Bräunung annimmt. Oder ob die
Garzeit noch um ein paar Minuten
verlängert werden soll, damit das
Gericht schön knusprig wird. Es sei
denn, das entsprechende Automa-
tikprogramm managt den gesam-
ten Brat- oder Garprozess selbsttä-
tig und informiert bei Programmen-
de darüber, dass das Essen jetzt fer-
tig ist. Ganz bequem geht’s mit Voice

Control: Den intelligenten Sprach-
dienst (z. B. Alexa, Google Assistant)
einfach fragen, wann der Auflauf oder
Kuchen fertig ist. Per Kochassistenz
(Rezepte-App) zum perfekten Ergeb-
nis. Sie gibt u. a. darüber Auskunft,
welche Leistungsstufe die Richtige
ist, wann der Fisch gewendet wer-
den sollte oder bei welcher Tempe-
ratur das Steak in die Pfanne kommt,
damit die individuell gewünschte
Garstufe erzielt wird. Über all das
braucht man sich keine Gedanken
zu machen bei einem Induktions-
kochfeld mit intelligenter Tempera-
turkontrolle und mithilfe einer cle-
veren Rezepte-App als Kochassis-
tent. Denn dann wird man Schritt für
Schritt durch den gesamten Zube-
reitungsprozess geleitet.
Wo gekocht und gebacken wird, ent-
stehen Abfälle, z. B. Schnittabfälle
von Obst und Gemüse. Oder man
hat gerade an beiden Händen Mehl
und Teig kleben. Da wäre es prak-
tisch, an das Abfalltrennsystem im
Spülenunterschrank zu kommen,
ohne die grifflose Möbelfront dabei
zu beschmutzen. Ein Sprachbefehl
macht’s möglich: schon öffnet sich

der Unterschrank, die Lebensmittel-
abfälle sind im Nu entsorgt und die
Möbeloberfläche bleibt schön sau-
ber. Den Dunstabzug remote bewe-
gen - beispielsweise die neue deko-
rative Umluft-Deckenlifthaube ein-
fach per Smartphone oder Tablet auf
die gewünschte Arbeitshöhe herab-
senken. Oder die Wandhaube nach
dem Essen von hellem Arbeits- auf
dezentes Ambientelicht umstellen -
mittels App oder sprachgesteuert -
und zwar je nachdem, welche Raum-
stimmung gerade gewünscht ist.
Oder einfach eine neue Lieblingsfar-
be ausprobieren...
„Smarte Lichtkonzepte sind ein wei-
terer beliebter Einsatzbereich“, sagt
AMK-Chef Volker Irle. Jedes Licht-
szenario lässt sich individuell konfi-
gurieren und dann per App oder
Sprachbefehl abrufen.
Beispielsweise um morgens gut in
den Tag zu starten, die optimale Be-
leuchtung während des Arbeitens -
und danach, um den Tag mit seiner
Partnerin/seinem Partner, der Fami-
lie, Freunden oder Gästen angenehm
ausklingen zu lassen. Vom Büro, Ho-
meoffice oder von unterwegs aus

Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampf-Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampf-Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampf-Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampf-Sehr energieeffizient (A++) und zudem WLAN-fähig. Dieser Dampf-
backofen - u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-backofen - u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-backofen - u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-backofen - u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-backofen - u. a. mit Kochassistent, Kerntemperatursensor und Sous-
Vide-Funktion - ist mit einer integrierten Videokamera im TürgriffVide-Funktion - ist mit einer integrierten Videokamera im TürgriffVide-Funktion - ist mit einer integrierten Videokamera im TürgriffVide-Funktion - ist mit einer integrierten Videokamera im TürgriffVide-Funktion - ist mit einer integrierten Videokamera im Türgriff
ausgestattet. (Foto: AMK)ausgestattet. (Foto: AMK)ausgestattet. (Foto: AMK)ausgestattet. (Foto: AMK)ausgestattet. (Foto: AMK)
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Unterstützung bei hohen Heizkosten
VVVVVerbrerbrerbrerbrerbraucherzentraucherzentraucherzentraucherzentraucherzentrale NRWale NRWale NRWale NRWale NRW:::::     AuchAuchAuchAuchAuch
Menschen mit regelmäßigem Ein-Menschen mit regelmäßigem Ein-Menschen mit regelmäßigem Ein-Menschen mit regelmäßigem Ein-Menschen mit regelmäßigem Ein-
kkkkkommen können ommen können ommen können ommen können ommen können Anspruch auf So-Anspruch auf So-Anspruch auf So-Anspruch auf So-Anspruch auf So-
zialleistungen haben.zialleistungen haben.zialleistungen haben.zialleistungen haben.zialleistungen haben.
Viele Menschen machen sich ak-
tuell große Sorgen über die stei-
genden Energiepreise. Erhöhte
Abschläge, höhere monatliche Ne-
benkosten sowie Nachzahlungsfor-
derungen belasten das Haushalts-
budget teils enorm. „Wenn die
Heizkosten die finanziellen Mög-
lichkeiten übersteigen, können
Verbraucher:innen einen Anspruch
auf staatliche Unterstützung ha-
ben, auch wenn sie bisher keine
staatlichen Leistungen beziehen“,
sagt Kolja Ofenhammer, Referent
für Kredit und Entschuldung bei
der Verbraucherzentrale NRW.
„Wichtig dabei: Der Antrag muss
schnell gestellt werden.“ Welche
Hilfe es vom Staat gibt und wie sie
beantragt wird, erklärt die Ver-
braucherzentrale NRW.
••••• Unterstützung auch fürUnterstützung auch fürUnterstützung auch fürUnterstützung auch fürUnterstützung auch für
Menschen mit regelmäßigem Ein-Menschen mit regelmäßigem Ein-Menschen mit regelmäßigem Ein-Menschen mit regelmäßigem Ein-Menschen mit regelmäßigem Ein-
kommenkommenkommenkommenkommen

Wenn die Heizkostennachzahlung
so hoch ist, dass
Verbraucher:innen sie nicht zah-
len können, kann eine Übernah-
me der Kosten beim Jobcenter
oder beim Sozialamt schriftlich
beantragt werden. Auch höhere
monatliche Abschläge an den En-
ergieversorger, Heiznebenkosten
der Vermieter:innen oder Anschaf-
fungskosten wie zum Beispiel für
Heizöl können dazu führen, dass
ein Anspruch auf ergänzende So-
zialleistungen besteht. Dies gilt
auch für Verbraucher:innen, die
aufgrund ihres Einkommens sonst
keinen Anspruch auf Sozialleis-
tungen haben. Selbst bei gerin-
gem Vermögen, können Ansprü-
che geltend gemacht werden. Wer
erwerbstätig oder -fähig ist, soll-
te sich an das örtliche Jobcenter
wenden, sonst ist in der Regel
das Sozialamt der richtige An-
sprechpartner.
••••• Schnelligkeit ist wichtigSchnelligkeit ist wichtigSchnelligkeit ist wichtigSchnelligkeit ist wichtigSchnelligkeit ist wichtig
Wer staatliche Leistungen zur De-
ckung seiner Heizkosten beantra-

gen möchte, sollte schnell han-
deln. Nachzahlungen aus Neben-
und Heizkostenabrechnungen
gelten als Bedarf in dem Monat,
in dem die Nachforderung zuge-
stellt wird. Daher ist es wichtig,
dass der Antrag unmittelbar nach
Erhalt der Rechnung gestellt wird.
Ansonsten geht der Anspruch auf
Übernahme schlimmstenfalls ver-
loren. Auch Unterstützungsleis-
tungen bei erhöhten Abschlägen
können nicht rückwirkend bean-
tragt werden. Gut zu wissen: Der
Antrag muss nicht vollständig
sein, sollte aber schriftlich erfol-
gen. Fehlende Angaben und Nach-
weise können nachgereicht wer-
den. Wird die Frist verpasst und
droht deshalb eine Strom- oder
Gassperre, können trotzdem noch
Leistungen geltend gemacht wer-
den. Sie werden jedoch dann meist
nur darlehensweise gewährt. Wer
bereits staatliche Sozialleistun-
gen erhält, kann sich an den bis-
herigen Ansprechpartner wenden.
••••• Keine Übernahme vonKeine Übernahme vonKeine Übernahme vonKeine Übernahme vonKeine Übernahme von

Kosten für HaushaltsstromKosten für HaushaltsstromKosten für HaushaltsstromKosten für HaushaltsstromKosten für Haushaltsstrom
Die Stromkosten für Licht und lau-
fende Geräte werden von den So-
zialleistungsträgern nicht in tat-
sächlicher Höhe übernommen.
Hierfür ist eine Pauschale in den
sozialrechtlichen Regelsätzen
enthalten. Hohe Nachzahlungen
für den Stromverbrauch können
aber auch zu einer Sperre führen,
wenn diese nicht bezahlt werden
können. Die Verbraucherzentrale
unterstützt Verbraucher:innen mit
Informationen, Tipps und Beratung
dabei, eine Stromsperre zu ver-
hindern.
Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
• Weitere Informationen zur En-

ergiepreiskrise unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
energiepreiskrise

• Hilfe bei Stromsperren sowie
Geld- und Kreditproblemen
erhalten Verbraucher:innen in
den Beratungsstellen der Ver-
braucherzentrale NRW:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/927

kann man auch seinen intelligenten
Geschirrspüler starten, damit das
glänzende Spülgut einsatzbereit ist,
sobald man zuhause eintrifft oder
bevor die Gäste kommen.
Kaffee zählt zu den Lieblingsgeträn-
ken der Deutschen. Die einen mö-
gen ihn extrastark, die anderen lie-
ber mit viel Milch. Manche freuen
sich auf ihren nachmittäglichen Cap-
puccino, andere auf einen personali-
sierten Muntermacher mit exakt
definiertem Mahlgrad und Aroma.
Mit einem smarten Kaffeevollauto-
maten und dessen umfangreichen

Funktionalitäten lassen sich viele
Sonderwünsche erfüllen. Einfach die
App öffnen, die persönlichen Kaffee-
vorlieben und Timings auf dem
Smartphone oder Tablet eingeben
und der Kaffeevollautomat erledigt
den Rest.
Hybrides Arbeiten mit wechselnden
Aufenthaltsorten erfordert auch ein
flexibles Wäschepflegemanagement.
Hierbei unterstützen smarte Wasch-
maschinen und Trockner mit cleve-
ren Funktionen: z. B. indem die
Waschmaschine alle wichtigen Ein-
stellungen des letzten Waschgangs

an ihr Pendant - einen smarten Wä-
schetrockner - sendet, der daraufhin
das optimal passende Programm
wählt und seine Besitzer per Push-
Nachricht informiert, wenn die Wä-
sche fertig ist. „Wer für seine Wä-
schepflege keinen Waschkeller oder
eigenen Hauswirtschaftsraum zur
Verfügung hat, der kann sich einen
kleinen, verborgenen Laundry-Be-
reich in seiner Wohnküche einpla-
nen lassen“, rät AMK-Geschäftsfüh-
rer Volker Irle.
Auch Möbel lassen sich remote be-
wegen - per App und mithilfe smar-

ter Antriebssysteme wie elektrische
Hubsäulen und Linearantriebe. Auf
diese Weise lassen sich ganze Kü-
cheninseln, Arbeitsplatten, Ess- und
Beistelltische auf eine individuelle
und rückenschonende Arbeitshöhe
bringen. Interessant sind auch Lift-
systeme, die sich in Wandschränke
integrieren lassen. Sie sorgen dafür,
dass die beweglichen Stauraumre-
gale schön gleichmäßig und elegant
aus den Hängeschränken herausfah-
ren - und somit in komfortabler und
ergonomischer Greifnähe ihrer Nutz-
ersind. (AMK)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 30. Mai 2023Dienstag, 30. Mai 2023Dienstag, 30. Mai 2023Dienstag, 30. Mai 2023Dienstag, 30. Mai 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
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Herzstillstand, was tun?
Die Mitglieder des Bürgerbus Bad Driburg informierten sich.
Der plötzliche Herzstillstand ist eine
der führenden Todesursachen in ganz
Europa, aber trotz intensiver Bemü-
hungen ist die Reanimationsrate von
Laien in Deutschland seit Jahren nied-
rig. Lag die Laienreanimationsquote
in Deutschland 2008 nur bei 16 Pro-
zent, konnte durch vielfältige Ausbil-
dungs- und Aufklärungsaktivitäten
des German Resuscitation Councel
(GRC) eine Trendwende erreicht wer-
den. Nach den vom Deutschen Rea-
nimationsregister veröffentlichten
Zahlen für 2017 beträgt sie jetzt 42

Prozent. Im europäischen Vergleich
liegt Deutschland damit weiterhin
im unteren Drittel. Am besten schnei-
den die skandinavischen Länder ab.
Um auf eine solche Situation vorbe-
reitet zu sein, trafen sich die
Fahrer*innen im Rathaus von Bad
Driburg. Martin Süper, selbst aktiver
Fahrer, klärte die Teilnehmer über
das Erkennen und das Einleiten der
Reanimation auf. Die Herzdruckmas-
sage wurde an Hand einer Puppe
gezeigt und jeder Teilnehmer führte
sie dann selber durch. Hauptschwer-

punkt war dann der Einsatz des De-
fibrillators. Anschaulich wurde die
Handhabung des Gerätes gezeigt.
Es wurde angeregt, dass ein mobiler
Defibrillator im Bus mitgeführt wer-
den soll. Der Vorstand wird dieses
prüfen. Günter Stürmann bedankte
sich zum Abschluss im Namen der
Teilnehmer*innen bei Martin Süper
für den detaillierten und anschauli-
chen Vortrag. Ziel war es an diesem
Abend, jedem die Angst vor einer
Reanimation zu nehmen. Dieses Ziel
wurde erreicht.
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Dooring-Unfälle gefährden Radfahrer zunehmend
Nach wie vor sind Autos die größte
Gefahr für Radfahrer. Dabei lassen
sich viele Unfälle - vor allem die
sogenannten Dooring-Unfälle -
bereits durch einfache Maßnahmen
und mehr gegenseitige Rücksicht-
nahme im Verkehr verhindern.
Allein in Berlin kommt es seit 2018
statistisch gesehen jeden Tag zu
mindestens einem „Dooring-Unfall“,
dem Zusammenstoß eines Radfah-
rers mit der sich öffnenden Tür eines
parkenden Autos. Der kann für Rad-
fahrende mit schweren Verletzun-
gen - in einigen Fällen sogar tödlich
- enden.
Radfahrende selbst können einen
Dooring-Unfall nur schwer verhin-
dern. Viele Radwege in der Stadt
führen direkt an parkenden Autos
vorbei. Bei einer Geschwindigkeit
von 20 km/h müssten Radfahrende
ca. elf Meter im Voraus sehen, dass
jemand aus dem Auto steigen möch-
te, um noch rechtzeitig bremsen zu

können. Wer auf dem Fahrrad sitzt,
kann daher oft nur versuchen, das
Risiko eines Unfalls zu mindern.
Der ACE empfiehlt Radfahrenden -
wenn möglich - immer mind. 80 cm
Abstand zu den Autos am Straßen-
rand einzuhalten, damit eine aufge-
hende Tür sie gar nicht erst berüh-
ren kann. Außerdem gilt es, auf-
merksam auf Anzeichen wie einge-
schlagene Räder, Brems- und Rück-
leuchten bei parkenden Autos zu
achten. Auch sichtbare Kleidung und
Reflektoren sind hilfreich, um nicht
übersehen zu werden.
Dooring-Unfälle verhindern können
vor allem diejenigen, die die Autotür
öffnen. Beim Aussteigen sollten sie
grundsätzlich immer zuerst in den
Seitenspiegel und dann über die
Schulter schauen, bevor sie die Tür
öffnen. Hier hilft der sogenannte Hol-
ländische Griff: Dabei wird die Fah-
rertür mit der rechten Hand geöff-
net, der Oberkörper dreht so nach

links und der Blick geht ganz auto-
matisch nach hinten. Beifahrerinnen
und Beifahrer öffnen ihre Türe ent-
sprechend mit der linken Hand. In
den Niederlanden gehört dieses Vor-
gehen standardmäßig zur Ausbildung
in der Fahrschule.
Bei manchen Autos liegen die Griffe

Zum Schutz aller Verkehrsteilnehmer bedarf es mehr gegenseitigerZum Schutz aller Verkehrsteilnehmer bedarf es mehr gegenseitigerZum Schutz aller Verkehrsteilnehmer bedarf es mehr gegenseitigerZum Schutz aller Verkehrsteilnehmer bedarf es mehr gegenseitigerZum Schutz aller Verkehrsteilnehmer bedarf es mehr gegenseitiger
Rücksichtnahme. Foto: pixabay.com/mid/ak-oRücksichtnahme. Foto: pixabay.com/mid/ak-oRücksichtnahme. Foto: pixabay.com/mid/ak-oRücksichtnahme. Foto: pixabay.com/mid/ak-oRücksichtnahme. Foto: pixabay.com/mid/ak-o

bereits so weit hinten, dass der Hol-
ländische Griff automatisch ange-
wendet werden muss, um das Fahr-
zeug zu öffnen. Darüber hinaus gibt
es sinnvolle Assistenzsysteme, die
die Insassen warnen, wenn sich ein
Fahrzeug nähert oder die die Tür für
eine Sekunde blockieren. (mid/ak-o)
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Dienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. MaiDienstag, 16. Mai
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Str. 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

Mittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. MaiMittwoch, 17. Mai
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Donnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. MaiDonnerstag, 18. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Freitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. MaiFreitag, 19. Mai
Apotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum SteinheimApotheke im Gesundheitszentrum Steinheim
Bahnhofsallee 12, 32839 Steinheim, 05233/702050

Samstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. MaiSamstag, 20. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Brenkhäuser Str. 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Sonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. MaiSonntag, 21. Mai
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Montag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. MaiMontag, 22. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Str. 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Dienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. MaiDienstag, 23. Mai
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstr. 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. MaiMittwoch, 24. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Donnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. MaiDonnerstag, 25. Mai
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Freitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. MaiFreitag, 26. Mai
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Str. 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Samstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. MaiSamstag, 27. Mai
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. MaiSonntag, 28. Mai
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Lange Torstr. 5, 34439 Willebadessen (Peckelsheim), 05644/1000

Montag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. MaiMontag, 29. Mai
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Str. 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Dienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. MaiDienstag, 30. Mai
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Str. 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Mittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. MaiMittwoch, 31. Mai
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Ergonomie
Muskel-Skelett-Erkrankungen vorbeugen

Nach Angaben der Bundesan-
stalt für Arbeitsschutz und Ar-
beitsmedizin (BAuA) machen
Erkrankungen des Muskel-
Skelett-Systems den größten
Anteil an den Arbeitsunfähig-
keits-Tagen aus. Mehr als 20
Prozent aller Fehltage gehen
auf Beschwerden der Muskeln,
Sehnen, Bänder und Gelenke
zurück. Nicht nur die Fürsor-
gepflicht sollte Unternehmen
an den gebotenen Handlungs-
bedarf erinnern. Es ist in ih-
rem eigenen Interesse, dafür
zu sorgen, dass die Mitarbei-
tenden gesund bleiben und bei
der Arbeit keinen unnötigen,
zusätzlichen Belastungen aus-
gesetzt werden.
NachfrNachfrNachfrNachfrNachfragen,agen,agen,agen,agen, nachschauen, nachschauen, nachschauen, nachschauen, nachschauen, ver ver ver ver ver-----
bessernbessernbessernbessernbessern
Zu den besonders belastenden
Tätigkeiten zählen unter an-
derem das Heben und Tragen
von Lasten, Zwangshaltungen,
sich ständig schnell wiederho-
lende Tätigkeiten und Vibrati-
onen. Für den Einstieg in die
Gefährdungsbeurteilung von
Muske l -Ske le t t -Be las tungen
haben BAuA und die Deutsche
Gesetzliche Unfallversicherung
Checklisten herausgebracht.
Im Idealfall können hieraus
bereits wirksame Maßnahmen
abgeleitet werden. Ist die Be-
urteilung komplexer, sollte der
betriebliche Praktiker ein ver-
tiefendes Verfahren nutzen

oder einen Experten
hinzuziehen.
Speziell für kleinere Unterneh-
men hat die Berufsgenossen-
schaft Energie Textil Elektro
Medienerzeugnisse (BG ETEM)
den ErgoChecker entwickelt,
der dabei hilft, Handlungsbe-
darfe zu erkennen und Tätig-
keiten ergonomisch zu gestal-
ten. Eine kurze Anleitung gibt
zum einen Tipps, wie Füh-
rungskräfte ihr Team dazu ein-
laden können, ergonomische
Probleme am Arbeitsplatz auf-
zudecken. Zum anderen ent-
hält der ErgoChecker einen
doppelseitigen Fragebogen für
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter, mit dem sie belastende
Tätigkeiten jeweils in Zweier-
Teams beobachten, ausführen,
besprechen sowie ihre Lö-
sungsvorschläge dokumentie-
ren können.
Unter www.bgetem.de (Webco-
de M2I573760) kann der
ErgoChecker bestellt werden.
Umsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von MaßnahmenUmsetzung von Maßnahmen
Die Möglichkeiten der Präven-
tion von Muskel-Skelett-Er-
krankungen sind vielfältig. Be-
ratung und Schulungen gehö-
ren hier genauso dazu wie ar-
beitsplatzbezogene Maßnah-
men. Dabei sollte deren Um-
setzung nicht „von oben“ be-
stimmt werden. Eine Maßnah-
me wird in aller Regel von den
Beschäftigten besser akzep-

Erkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten AnteilErkrankungen des Muskel-Skelett-Systems machen den größten Anteil
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tiert, wenn diese an der Ver-
besserung beteiligt werden
und mitgestalten können. In
vielen Fällen liegt eine Pro-

blemlösung auch bereits als
Idee in den Köpfen der Be-
schäftigten vor.
(akz-o)
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